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Exklusives EFH  

mit Hallenbad 

in guter Lage 

von Bissingen!

Wunderschönes, 
großzügiges EFH 
mit modernem 
Hallenbad,  
ca. 260 m² W昀氀.,  
+ ca. 200 m² 
Nutz昀氀äche,  
7,26 Ar 
 Grundstück,  
2 Badezimmer, 
o昀昀ener Kamin, 

exklusive neuwertige EBK, Gas-ZH, Klimaanlage, Sauna, 
Fitnessbereich, 9 Zimmer, viel Platz, sonnige, ruhige Lage, 
Doppelgarage. Bezug nach Vereinbarung.

 KP 1.095.000 €  + 2,38 % Käuferprovision inkl. MwSt.

KÜSTERMANN GMBH & CO. KG
Gerberstraße 10, 73230 Kirchheim unter Teck 

Telefon 07021 480725
E-Mail: info@kuestermann.de 

www.kuestermann-immobilien.de

.

NEU!!!

2-in-1 
Häkeloberteil
Innentop, 4 Farben,

nur 29,99 

Max-Eyth-Str. 21
73230 KirchheimNEU

UMZUG?
·  mit Hausratverpackung 

·  mit Außenaufzug 

·  mit Schreinermeister

Dann: mit

THEUNER

UMZUGS-

SERVICE
Telefon 07021 83603
theuner@t-online.de

Wer ist die schwäbische Mona Lisa?

er einen fachkundigen In-
sider-Blick auf Kirchheim 

werfen möchte, hat in der Teck-
stadt interessante Möglichkeiten. 
Wer hätte zum Beispiel gewusst, 
dass es in der Martinskirche eine 
�schwäbische Mona Lisa� gibt? 
Auf einer entsprechenden Füh-
rung durch das frisch renovierte 
Bauwerk können Interessierte 
am Freitag, 24. April, von 17 bis 
18 Uhr mehr darüber erfahren. 
Sachkundige Stadtführer präsen-
tieren die Kirche in unterhaltsa-
men 60 Minuten. 

Hintergrund: Nach Abschluss der 
Innensanierung wurde die Mar-
tinskirche im September 2024 in 
frischem Glanz wiedereröffnet 
und präsentiert sich nun heller 
und offener als zuvor. Die spätgo-
tische Martinskirche ist das ältes-
te Bauwerk der Stadt. Vollendet 
wurde sie 1453 als dreischiffige 
Staffelhalle. Der reich gestaltete 
Kanzelkorb mit der Kanzelhaube, 
der Altar mit seinem filigranen 
Altargitter, die prachtvollen Epi-
taphe und nicht zuletzt die Chor-
fenster mit ihrem farbenfrohen 
Bilderzyklus aus dem Leben Jesu 
sind allesamt nach dem verhee-
renden Stadtbrand entstanden. 
Die Renschorgel gehört zu den 
größten mechanischen Orgeln 
in ganz Deutschland. Über all das 
wacht mit einem wohlwollenden 
Lächeln die �schwäbische Mona 
Lisa�.
Was steckt dahinter? Es han-
delt sich dabei um das Verkündi-
gungsbild in der Martinskirche, 
weil es eine Maria darstellt, de-

ren Gesichtsausdruck ein ähnlich 
geheimnisvolles, zartes und in 
sich gekehrtes Lächeln zeigt  wie 
das weltberühmte Porträt von 
Leonardo da Vinci, das im Lou-
vre hängt. Wie das Original von 
da Vinci besticht das Marienbild-
nis durch eine besondere, subti-
le Mimik, die als rätselhaft und 
anziehend empfunden wird. Das 
Bild stammt aus der Zeit um 
1460/70 und wird einem unbe-
kannten schwäbischen Meister 
zugeschrieben, der durch seine 
feine Malweise im Stil der Spät-
gotik hervorstach. Auch wenn sie 
nicht von da Vinci stammt: Die 
Darstellung Marias in der Ver-
kündigungsszene gilt als künst-
lerischer Höhepunkt in der Aus-
stattung der Martinskirche. Das 
Gemälde gehört zusammen mit 
einem Bild der Anbetung der Kö-
nige zu den Flügeln eines ehema-
ligen Marienaltars und befindet 
sich heute an der Ostwand des 
Chors. Es ist ein bekanntes High-
light bei Führungen durch die re-
novierte Martinskirche.

Nach diesem künstlerischen Hö-
hepunkt geht es im Mai ge-
schichtlich weiter: Die histori-
sche Stadtführung am Samstag, 2. 
Mai, findet von 14 bis 15.30 Uhr 
statt. Dabei geht es um Kirch-
heim mit seinen historischen 
Fachwerkfassaden und die viel-
fältige Umgebung an der Schwä-
bischen Alb. Beim Gang durch 
die malerische Altstadt erhalten 
Teilnehmende einen Überblick 
über Fachwerkstile, die Martins-
kirche, die Märkte sowie das Re-
naissanceschloss und hören ne-
ben der ganz großen auch viele 
kleine Geschichten. Garantiert 
ist: Es werden unterhaltsame 90 
Minuten.

Ein besonderes Event ist die lite-
rarische Stadtführung mit Wein-
verkostung am Freitag, 8. Mai, 

von 18.30 bis 20.30 Uhr. Die 
spannende Reise führt zunächst 
zu historischen Gebäuden wie 
dem Max-Eyth-Haus, dem alten 
Pfarrhaus am Martinskirchplatz 
und zur ehemaligen Gaststät-
te �Krone� am Alleenring. Un-
terwegs werden kurze Texte aus 
Prosa und Lyrik von Hermann 
Hesse, Max Eyth, Hans Bethge 
und Albert Knapp zu Gehör ge-
bracht. Natürlich darf dabei auch 
der regionale �Dichterfürst� Edu-
ard Mörike nicht fehlen.
Zum schmackhaften Abschluss 
lädt Weinexperte Hans-Peter
Weyhmüller alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer in die La-
teinschule des Literaturmuseums 
ein, wo je zwei ausgewählte Rot- 
und Weißweine verkostet wer-
den und interessante Bezüge zum 
historischen Weinanbau in der 
Region um Kirchheim berichtet 
werden.

An ein düsteres Kapitel erinnert 
die Stadtführung �Kirchheim un-
ter Teck in der Zeit des National-
sozialismus� am Samstag, 9. Mai, 
von 14 bis 15.30 Uhr. Der Ernen-
nung Adolf Hitlers zum Reichs-
kanzler im Jahre 1933 folgte der 
Umbau Deutschlands zu einem 
Führerstaat. Der NSDAP wurden 
alle Gruppierungen des Staates 
unterworfen. Wie hat sich diese 
verhängnisvolle Entwicklung auf 
Kirchheim ausgewirkt? In einem 
kurzen Rundgang durch die Alt-
stadt suchen die Teilnehmenden 
gemeinsam eine Antwort auf die-
se Frage. 

Für alle Stadtführungen ist eine 
Anmeldung bei der Kirchheim-
Info nötig, entweder unter der 
Telefonnummer 0 70 21/50 25 55 
oder per E-Mail an: tourist@
kirchheim-teck.de. Weitere Infos 
zu den Angeboten der Stadt gibt 
es im Netz auf www.kirchheim-
teck.de/kirchheim-info.

In der renovierten Martinskirche gibt es eine Menge zu entdecken, hier unter Leitung von Stadtführer 

Willi Kamphausen.  Foto: Stadt Kirchheim/Torsten Wenzler

REZEPTE GESUCHT!

Hobbyköchinnen und -köche auf-
gepasst: Wer hat ein leckeres Re-
zept auf Lager, das er oder sie ger-
ne mit anderen teilen möchte? 
Das Teck EXTRA sucht ab sofort 
Kochtipps zur Verö昀昀 entlichung 
in der neuen Rezepte-Rubrik. So 
geht�s: Einfach die Zutaten und 
eine kurze Beschreibung zur Zu-

bereitung mit Name und Wohnort 
der Köchin oder des Kochs an die 
E-Mail-Adresse extra-redaktion@
teckbote.de schicken. Wichtig: 
Bitte ein Foto des Einsenders 
oder der Einsenderin mit-
schicken. Auch ein Foto des 
fertigen Gerichts wäre in-
teressant, ist aber nicht 
unbedingt notwendig. 
Das Team vom Teck 
EXTRA freut 
sich schon auf 
die Einsen-
dungen 
und das 
Nach-
ko-
chen.

Symbolbild:

Holzwarth
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EXTRAWURST

Ein Gedankenspiel: Kirchheim be-
kommt sein Hallenbad. Ein Inves-
tor hat sich gefunden, er kauft in 
zentraler Lage ein Baugrundstück 
und die Stadt Kirchheim muss 
nichts dazubezahlen. Ein Best-
Case-Szenario, das momentan 
noch Utopie ist. Doch sicher kann 
ich eins vorhersagen: Auch in die-
sem Fall würde ordentlich geme-
ckert, vor allem online.
Ein Beispiel aus der Welt des Fuß-
balls: Eigentlich war das doch mal 
eine durchweg positive Meldung 
in der vergangenen Woche: Erst-
mals in der Geschichte der Fuß-
ball-Bundesliga wird eine Frau 
Cheftrainerin eines Erstliga-Ver-
eins. Marie-Louise Eta heißt sie 
und ist eine erwiesene Fußball-
Fachfrau. Künftig wird sie die Ki-
cker des 1. FC Union Berlin trai-
nieren und vor dem Abstieg retten. 
Ihrem etwas ruppigen Vorgänger 
Ste昀昀en Baumgart hatte man das 
o昀昀enbar nicht unbedingt zuge-
traut. 
Von „Revolution“ bis „Meilen-
stein“ und „Schlüsselmoment“ lau-
ten die Reaktionen der Fachwelt. 
Das ist gelebte Gleichstellung, 
denn aus „Quoten-Gründen“ wür-
de ein Fußball-Club, bei dem Mil-
lionen Euro auf dem Spiel stehen, 
wohl kaum eine Frau einstellen. So 
weit, so positiv. Doch nichts Gutes 
kann passieren, ohne dass es „im 
Netz“ keine Häme und Beleidigun-
gen gäbe. 
Diese will ich jetzt in ihrer gesam-
ten Blödheit an dieser Stelle gar 
nicht wiedergeben, sondern viel-
mehr einen Vorschlag machen: 
Können sich die „alten“ Medien 
(also uns eingeschlossen) mal dar-
auf einigen, die „neuen“ in ihrem 
Bruddel-Sumpf zu lassen. Zitate 
aus sozialen Netzwerken spiegeln 
eben NICHT die Wirklichkeit wi-
der, also braucht man sie nicht als 
Meinung zu verö昀昀entlichen. Sie 
bringen auch keinen Mehrwert, 
könnten sie theoretisch ja auch 
von einer „Bruddel-KI“ gescha昀昀en 
worden sein. Bitte wieder direkt 
mit den Menschen sprechen, wenn 
man ihre Meinung haben möch-
te. Das sage ich im Übrigen immer 
wieder auch zu mir selbst: Nicht 
ins Netz schauen, sondern mit den 
Menschen vor Ort reden.  zap

Was ist los in 
Kirchheim und 
Umgebung?

Freitag, 17. April

Nach der Winterpause meldet sich 
die Kirchheimer Pubrock-Band 
Last Orders mit einem Neustart 
zurück. Am Freitag lädt die Grup-
pe ab 19 Uhr zu einem Meet and 
Greet in die Braurevolution im 
Faberweg ein und stellt dabei erst-
mals ihr neues Bandmitglied Sho-
na Roe vor. Der Eintritt ist frei.
Patricia Vonne aus der texani-
schen Musikhochburg Austin 
kreiert am Freitag um 20.30 Uhr 
im Kirchheimer Club Bastion ei-
nen verführerischen Südstaaten-
Sound, gepaart mit den Corridas 
und Rancheras aus ihrem mexi-
kanischen Erbe. Karten gibt es bei 
Easyticket oder bei Juwelier Schai-
rer am Rathaus.
Der Christusbund Kirchheim lädt 
zu einem Männerabend mit ei-
nem aktuellen und gesellschaftlich 
relevanten Thema ein. Am Frei-
tag spricht Professor  Dr. Heiner 
Lasi zum Thema „Zwischen Be-
quemlichkeit und Abhängigkeit – 
wo KI unseren Alltag prägt“. Die 
Veranstaltung beginnt um 19 Uhr, 
Einlass ist ab 18.30 Uhr. Veran-
staltungsort ist das Alleenforum, 
Alleenstraße 78 in Kirchheim. 
Nach dem Vortrag besteht bei Ge-
tränken und Snacks Gelegenheit 
zum Austausch und Gespräch. Der 
Eintritt ist frei.
In ihrem Programm „Sapperlot!“ 
besingen „Die schrillen Fehlaper-
len“ am Freitag um 20 Uhr im Re-
sidenzschloss Wiesensteig alles, 
worüber man lachen kann. Karten 
sind über www.reservix.de ver-
fügbar.
Hispanova Ritmica entführt am 
Freitag um 20 Uhr die Zuhörer 
in die zauberhafte Klangwelt des 
südamerikanischen und iberischen 
Lebensgefühls in der Tapasbar der 

Nürtinger Alten Seegrasspinne-
rei. Maria López, Christoph Mül-
ler, Alexandra Funk, Wolf Berger 
und Gudrun Malthaner-Berger 
präsentieren ausdrucksstark Bos-
sa nova, Bolero, Tango und Fado. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Zur Musik servieren 
die ehrenamtlichen Tapasköche ab 
19 Uhr frisch zubereitete Speisen. 
Eine Reservierung wird empfoh-
len unter reservierung@tvfk.de 
oder 0 70 22/2 09 61 72.
„A Cup Of-T“ präsentiert am Frei-
tag um 20 Uhr Folkrock mit einem 
Stück originalem Pub-Feeling im 
Bad Boller Bürgertre昀昀. Der Ein-
tritt ins Alte Schulhaus in Bad Boll 
ist frei, Spenden sind willkom-
men. Weitere Informationen sind 
online unter www.acupof-t.de zu 
昀椀nden.
Die Reutlinger Band „Nix wie 
Raus“ kommt am Freitag um 20.30 
Uhr nach Nürtingen in den Club 
Kuckucksei. Die vier Bandmitglie-
der spielen eigens komponierten 
Blues, Rock, Folk, Jazz und Soul. 
Der Einlass beginnt um 19.30 Uhr. 
Karten gibt es im Stadtbüro der 
Nürtinger Zeitung, Am Obertor 
15, bei Easy Ticket und bei Even-
tim.

Samstag, 18. April

Der Musikverein Neidlingen lädt 
dieses Jahr wieder zum Frühlings-
fest ans Sportgelände ein. Auftakt 
ist am Samstag mit einem stim-
mungsvollen Abendprogramm: 
Gemeinsam mit den Neidlinger 
Bands „Lindach Quartett“ und 
„Soundjack“ wird gefeiert. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Der Sonntag be-
ginnt um 11 Uhr mit Volksmusik 
der „Föhrenberger Blasmusik“ bei 
freiem Eintritt. Ab 15 Uhr spielt 
der Musikverein Mundingen. 
Zum Festausklang übernimmt 
der Musikverein Unterlenningen. 
Weitere Infos sind unter www.
musikverein-neidlingen.de zu 昀椀n-
den.
Ein nostalgischer Abend in gemüt-
licher Wohnzimmeratmosphäre 
昀椀ndet am Samstag um 19 Uhr im 
großen Saal im Bahnhof Unter-
lenningen statt. Bernhard Ams-
berg wird das Album Harvest von 
Neil Young auf die Bühne brin-
gen. Er spielt alle Songs in Origi-
nal-Reihenfolge, erzählt etwas zu 

den Texten und Hintergründen 
und begleitet sich dabei auf Gitar-
re, Klavier und Mundharmonika. 
Weitere Informationen sind unter 
www.engagierte-buerger-lennin-
gen.de erhältlich.
Eine bildgewaltige Fantasierei-
se für kleine Abenteurer ab vier 
Jahren 昀椀ndet am Samstag um 15 
Uhr beim Bilderbuchkino „Kleine 
Maus auf großer Fahrt“ im Rat-
haus Jesingen im Raum Lindach 
statt. Jedes Kind bringt ein Sitzkis-
sen mit. Der Eintritt ist frei.
Ebenfalls am Samstag 昀椀ndet um 17 
Uhr eine Brennereiführung beim 
Berghof Rabel in Owen mit Be-
sichtigung der Albdinkel-Whisky-
Schaubrennerei und des Fasslagers 
sowie einer umfangreichen De-
gustation im neu eingerichteten 
Verkostungsraum „Alte Werkstatt“ 
mit herzhaften Bauernbrothäpp-
chen statt. Anmeldungen werden 
unter www.berghof-rabel.de ent-
gegengenommen.
Nach sechsjähriger coronabeding-
ter Pause gastieren die Kammerso-
listen Minsk wieder im Lenninger 
Tal. Das Konzert 昀椀ndet am Sams-
tag um 19.30 Uhr in der Bruckener 
Kirche statt. Auf dem Programm 
stehen Werke von Jean-Marie Le-
clair, Jacques Morel, Georg Phi-
lipp Telemann und Johann Se-
bastian Bach. Veranstalter ist die 
Julius-von-Jan-Kirchengemeinde.
Am Samstag feiert die Musiknacht 
Schorndorf ihre Premiere und 
verwandelt die Stadt ab 21 Uhr in 
eine große Bühne für Livemusik. 
Unter dem Motto „12 Bands – 12 
Locations“ erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher dabei ein ab-
wechslungsreicher Abend voller 
musikalischer Highlights. Weite-
re Informationen sowie Tickets 
gibt es unter www.musiknacht-
schorndorf.de.

Sonntag, 19. April

Am Sonntag um 17 Uhr 昀椀ndet ein 
Konzert der „Barrelhouse Jazzband“ 
im Bohnauhaus, Tannenbergstra-
ße 91 in Kirchheim, statt. Die in-
ternational erfolgreiche Formation 
präsentiert unter dem Motto „Feel 
the Spirit!“ ein Programm mit Clas-
sic Jazz, New Orleans  und Creo-
le Music, Blues und Boogie. Dabei 
verbindet die Band große Klassiker 
des Genres mit eigenen Komposi-
tionen und spannt einen musika-
lischen Bogen über rund ein Jahr-
hundert Jazzgeschichte. Karten sind 
im Vorverkauf in den Pfarrbüros 
Maria Königin und St. Ulrich er-
hältlich: Telefon 0 70 21/5 55 88, E-
Mail MariaKoenigin.Kirchheim@
drs.de.
Ein vergnüglicher Vormittag mit 
überraschender Klangbreite – und 
einem Vokalensemble, das die 
Freude am gemeinsamen Singen 
in jeder Note spürbar macht – 昀椀n-
det am Sonntag um 11 Uhr in der 
Stadtbücherei Kirchheim statt. „Die 
Brilleanten“ zeigen, wie vielfältig 
Deutsch im Gesang sein kann: mal 
klar und klassisch, mal verspielt 
und mundartlich, mal voller Hu-
mor. Ihr Auftritt macht hörbar, wie 
unterschiedlich Sprache schwingen 
kann, wenn sie allein von Stimmen 
getragen wird. Eine Anmeldung 
telefonisch unter 0 70 21/50 23 77 
oder per E-Mail an museen@kirch-
heim-teck.de ist erforderlich.
Tatjana Greb und das Team des 
Bürger-Tre昀昀s laden am Sonntag 
um 11 Uhr zur Vernissage „Früh-
lingszauber – wenn Emotionen 
Farbe tragen“ in die Räumlichkei-
ten des Bürger-Tre昀昀s Kirchheim 
ein. Die Ausstellung dauert bis zum 
17.  Juli. Die Besichtigungszeiten 
sind dienstags und donnerstags von 
10 bis 12 Uhr und dienstags von 14 
bis 17 Uhr.

Die Ausstellungserö昀昀nung von 
Johanna Baisch mit dem Ti-
tel „kunter“ 昀椀ndet am Sonntag 
um 11 Uhr im Artspace wieweg 
im Wieselweg 7 in Kirchheim 
statt. Die Malereien, Installatio-
nen und Plastiken können ebenso 
am 25. und 26. April sowie am 9., 
10. und 16. Mai von 11 bis 14 Uhr 
bestaunt werden.
Das Nachbarschaftsnetzwerk Ini-
tiative Paradiesle lädt am Sonntag 
von 10 bis 14 Uhr zum Garagen-/
Garten昀氀ohmarkt im Paradies-
le ein. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Ein Standplan ist auf der 
Homepage  https://www.para-
diesle.de/ zu 昀椀nden.
Große Werke in kleiner Beset-
zung und kleine Musik in gro-
ßer Besetzung – diesen musika-
lischen Rundumschlag wagt das 
Tübinger Saxophon-Ensemble 
mit seinem Konzert am Sonntag 
um 19 Uhr unter der Leitung von 
Toni Scholl in der Christuskir-
che in Kirchheim. Mit Saxopho-
nen von Sopran bis Bass wird ba-
rocke Kammermusik ebenso neu 
interpretiert wie orchestrale Sym-
phonien. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. Weitere 
Informationen sind unter www.
saxophon-ensemble.de zu 昀椀nden.
Am Sonntag um 18.30 Uhr ist der 
aus Brasilien stammende Kon-
zertgitarrist Mateus Dela Fonte 
zu Gast in der Evangelisch-me-
thodistischen Kirche (Baintstra-
ße 45) in Weilheim. Mit seinem 
abwechslungsreichen Programm 
wird er die Zuhörer auf eine mu-
sikalische Reise durch seinen süd-
amerikanischen Heimatkontinent 
mitnehmen. Es werden Stücke aus 
Argentinien, Paraguay, Venezuela 
und Brasilien erklingen. Der Ein-
tritt zum Konzert ist frei, Spenden 
sind erbeten.

Mittwoch, 22. April

Im Mehrgenerationenhaus Linde 
昀椀ndet am Mittwoch ab 17.30 Uhr 
das Hip-Hop-Café statt. Im Hip-
Hop-Corner tre昀昀en sich Gleichge-
sinnte, um zu diskutieren, zu kolla-
borieren und einfach abzuhängen. 
Ein sicherer Raum für alle, die 
Hip-Hop leben und lieben.

Donnerstag, 23. April

Die Lenz Brothers – zwei Vollblut-
musiker, die seit vielen Jahren ihr 
Publikum mit Songs von Simon 
& Garfunkel, Supertramp, CCR, 
R.E.M., Tracy Chapman, John 
Denver oder Pink Floyd begeis-
tern: Uwe und Martin Lenz spie-
len am Donnerstag um 20 Uhr im 
Markt3 in Weilheim. Tickets sind 
online unter www.markt3.de ver-
fügbar.
Im Heidengrabenzentrum wird bei 
einem Vortrag am Donnerstag um 
19.30 Uhr gezeigt, wie archäologi-
sche Funde mithilfe von 3D-Re-
konstruktionen sichtbar werden. 
Weitere Informationen, Termine 
und Anmeldemöglichkeiten sind 
online unter  www.region-heiden-
graben.de zu 昀椀nden.
Der Musikverein Unterlenningen 
verkauft am Donnerstag ab 17.30 
Uhr am Unterlenninger Backhaus 
frisch gebackenes Holzofenbrot 
zugunsten der Jugendarbeit des 
Musikvereins.  gey

SPORT

Im Saisonendspurt der 
2. Basketball-Bundesliga 
spitzt sich der Kampf um 
die Play-o昀昀-Plätze weiter 
zu – und für die Bozic Knights 
zählt jetzt jeder Sieg. Vor dem 
anstehenden Heimspiel gegen 
Paderborn ist die Ausgangslage 
klar: Die sechstplatzierten Rit-
ter wollen ihren Vorsprung auf 
die Gießen 46ers verteidigen 
und nach Möglichkeit ausbau-
en. Denn bei Punktgleichheit 
hätte Gießen aufgrund des ge-
wonnen direkten Vergleichs die 

besseren Karten. Tickets für die 
Heimpartie gegen Paderborn 
am Samstag (19 Uhr/Sport-
halle Stadtmitte) gibt es unter 
www.kirchheim-knights.de.
Letztes Saisonspiel für 
Handball-Landesligist HSG 
Owen-Lenningen: Der Tabel-
lenvierte erwartet am Samstag 
ab 20 Uhr das HT Uhingen-
Holzhausen zum Kräftemessen 
in der Lenninger Sporthalle. 
Lokalrivale TSV Weilheim 
ist am Wochenende spielfrei.
In der Fußball-Bezirksliga geht 

es für den TSV Weilheim und 
den VfL Kirchheim auf der Sai-
sonzielgeraden noch um den 
ino昀케ziellen Titel des besten 
Teckvereins. Die fünftplat-
zierten Weilheimer erwarten 
am Sonntag den TSV RSK 
Esslingen, der VfL (Sechster) 
Schlusslicht SC Geislingen II. 
Um den Klassenerhalt kämpft 
derweil der TSV Jesingen, der in 
einem weiteren „Sechs-Punk-
te-Spiel“ beim TSV Berkheim 
gastiert. Alle Spiele beginnen 
um 15 Uhr.  pet/Foto: Sander

Kirchheims Korbjäger im Fernduell mit Gießen

GREIFVÖGEL

 Am Freitag, 
24.  April, besucht Sandra Hilde-
brandt vom Greifvogelzentrum 
Falconis Filstal von 15 bis 17 Uhr 
das Naturschutzzentrum Schopf-
locher Alb. Sie kommt aber nicht 
allein, sondern bringt Uhu „Fus-
sel“, Turmfalke „Cotton Eye Joe“ 
und Rotmilan „Otto“ mit. Kinder 
ab der dritten Klasse in Begleitung 
von Erwachsenen können dabei 
spielerisch Interessantes über hei-
mische Greifvögel erfahren. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
dungen nimmt das Naturschutz-
zentrum bis zum 22. April unter 
0 70 26/95 01 20 oder per Mail an 
info@naturschutzzentrum-schopf-
loch.de entgegen. pm

PROJEKTCHOR

 Unter dem Motto 
„Sing it out loud“ sind alle Interes-
sierten zum diesjährigen Pop-Pro-
jektchor der Gemeinde Evange-
lisch um die Limburg eingeladen. 
Ob geübt oder neugierig, ob mit 
Chorerfahrung oder einfach mit 
Freude am Singen –  jede Stimme 
ist willkommen. 
In sechs Proben dienstagabends 
von 19.15 bis 21.15 Uhr im Ge-
meindehaus am Kohlesbach in 
Weilheim werden unter der Lei-
tung von Kantor Johannes Lo-
renz moderne christliche Pop- und 
Gospelsongs einstudiert. Die Lie-
der sind abwechslungsreich, mit-
reißend und ermutigend.
Die erste Probe 昀椀ndet am Diens-
tag, 12. Mai, statt, den Abschluss 
bildet ein Auftritt beim Gemeinde-
fest am 12. Juli.
Anmeldungen sind per E-Mail an 
johannes.lorenz@elkw.de erbeten. 
Die Teilnahme am Chor ist kos-
tenlos.  pm

Die Barrelhouse Jazzband, 
eine der renommiertesten und 
international erfolgreichsten 
Formationen des traditionellen 
Jazz spielt am Sonntag, 19.April, 
um 17 Uhr im Bohnauhaus in 
Kirchheim. Foto: pr

Wir kaufen Gold, Silber,  
Zinn jeder Art!
Friedrichstraße 2
73770 Denkendorf
info@�ldergold.de • 0711 82097753

Ö�nungszeiten: 
Dienstag – Freitag  
10.00 – 18.00 Uhr und 
nach Terminvereinbarung

Hier gehts zu 
WhatsApp

Zinn
• Zinngeschirr • Zinnbecher 
• Zinnteller  • Zinnplatten 
• Zinnbaren  • Industrie-Zinn

Zahngold
• Mit oder ohne Zahn 
•  Wir kümmern uns 

um fachgerechte  
Aufbereitung

Silber
• Silberschmuck 
• Silbermünzen 
• Silberbarren  
• Vers. Besteck 
• Platten • Krüge 
• Becher • Silberlot
• Industrie-Silber

Münzen
•  Münz- 

sammlungen
•  Sammler- 

münzen
• Medaillen  
•  Münzen  

aller Art

Gold
• Goldschmuck 
• Bruchgold 
• Goldmünzen 
• Zahngold u.v.m. Uhren

• Taschenuhren 
• Armbanduhren 
• Kaminuhren  
• Tischuhren 
• Luxusuhren

Münz
• 

• 

• 

Armbanduhren

Edelsteine & Diamanten
• Diamanten 
• Brillanten
•  Edelsteine  

aller Art

Schmuck
•  Modeschmuck  

aller Art
• Perlenketten • Edelsteinketten

www.extra-wochenende.de

Hier steht’s: 

Das Neueste aus 

der Nachbarschaft. 
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Manuel Hagel setzt
auf Pragmatismus
Kirchheim. Nah am Menschen – so ver-
steht Manuel Hagel sein Metier. Der 
Spitzenkandidat der CDU für die Wahl 
in Baden-Württemberg stellte sich in 
Kirchheim im Talk-Format den Wählern.
Lokales Seite 13

In Kirchheim
ist der Deifel los
Kirchheim. Mit der Narrentaufe erö�-
nen die Kirchheimer Kloster-Deifel die 
Fasnet in Kirchheim. Zahlreiche Besu-
cher und befreundete Narrenzünfte aus 
der Region begleiten das Geschehen.
Lokales Seite 15

Dem Verein etwas 
zurückgeben
Kirchheim. Simon Paul hat vor wenigen 
Monaten das Amt des Abteilungsleiters 
im VfL Kirchheim von seinem Vater Hei-
ko übernommen. Er möchte den erfolg-
reichen Weg weitergehen.
Lokalsport  Seite 12

Wer träumte als Kind nicht davon, 
ein begabter Schauspieler zu 
werden, ein Wundermittel ge-
gen Krebs zu er�nden oder es 
in die Nationalmannschaft 
für Basketball zu scha�en? 
Etliche Trainingseinheiten, 
Bü�eln bis zum Umfallen 

lange nicht, wenn der Sprung 
zur Musik-, Sport- oder Fach-
elite in jungen Jahren nicht ge-
klappt hat. Denn ein internatio-

nales Team an Forschern hat 
nun herausgefunden, dass 
Spitzenleute vor allem 
eins gemeinsam haben: Sie 

Das Geheimnis? Die meisten 
Besten im Höchstleistungsalter 
blicken auf eine fachübergrei-
fende Ausbildung zurück. In-
strument erlernen, verschiede-
ne Studienfächer und Berufe 
verfolgen, dazu noch eine Sport-
art und ein Potpourri an Hobbys 

Erwachsene Wunderkinder

D
as harsche Winterwet-
ter macht den Men-
schen in Europa erheb-
lich zu scha�en. In den 

Niederlanden war der Zugver-
kehr durch das Wetter und eine 
technische Störung fast völlig 
lahmgelegt. Bis Dienstagvormit-
tag konnte im ganzen Land kein 
Zug der niederländischen Bahn 
fahren, teilte diese mit. Zudem 
mussten am Amsterdamer 
Groß�ughafen Schiphol Hun-
derte Flüge annulliert worden. 

Auch Frankreich kämpft wei-
terhin mit Schnee und Eis. In 
vielen Departements fuhren kei-

ne Schulbusse, auch der Zugver-
kehr war teils gestört. Nach ei-
ner ersten Bilanz wurden in dem 
Land fünf Tote bei wetterbe-
dingten Unfällen gemeldet. Im 
Großraum Paris verursachten 
Schnee und Eis zu Wochenbe-
ginn mehr als 1000 Kilometer 
Stau. 

Teils heftige Schneefälle gibt 
es auch in Großbritannien. In 
Schottland blieben Hunderte 
Schulen geschlossen, in Glas-
gow fuhren die U-Bahnen zeit-
weise nicht. Schweden meldete 
ebenfalls neue Schneefälle und 
bis zu minus 40 Grad im Nor-

den des Landes. Dänemark be-
reitete sich für Mittwoch auf ei-
nen Schneesturm in Nordjüt-
land vor.

Auch in Tschechien herrscht 
weiter klirrende Kälte. Im Böh-
merwald nahe der Grenze zu 
Bayern wurden am Dienstag-
morgen Temperaturen um mi-
nus 25 Grad gemessen. In Prag 
waren Zehntausende Einwohner 
wegen einer defekten Fernwär-
me-Leitung vorübergehend 
ohne Heizung und warmes Was-
ser. 

In Spanien, das sonst im Som-
mer mit Hitzerekorden Schlag-

zeilen macht, bibbern die Men-
schen in vielen Regionen eben-
falls bei Minusgraden. Sogar in 
höheren Lagen der Ferieninsel 
Mallorca gab es Frost und 
Schnee. 

Auch Deutschland hat der 
Winter vorerst weiter fest im 
Gri�, mit zunächst noch frosti-
gen Temperaturen, teils im 
zweistelligen Minusbereich. 
Nach Angaben des Deutschen 
Wetterdienstes wird es am Don-
nerstag „spannend“. Bedingt 
durch ein Sturmtief könnte sich 
Schneefall auf weite Teile des 
Landes ausbreiten. dpa/afp

Harter Winter hat
große Teile Europas im Griff
Wetter Die Eiseskälte führt in vielen Ländern zu Unfällen und Verkehrschaos. Selbst die 

Spanier frieren bei Minusgraden. In Deutschland droht neuer Schneefall.  

Paris. Die Unterstützerstaaten 
der Ukraine haben sich bei ei-
nem Tre�en in Paris auf Beiträ-
ge zu den Bemühungen um ein 
Ende des russischen Angri�s-
krieges verständigt. „Wir sind 
bereit, uns zu einem System po-
litisch und rechtlich verbindli-
cher Garantien zu verp�ichten, 
das im Falle eines Wa�enstill-
standes in Kraft tritt“, teilte EU-
Ratspräsident António Costa 

mit. Frankreichs Präsident Em-
manuel Macron, der ukrainische 
Präsident Wolodymyr Selensky 
und der britische Premierminis-
ter Keir Starmer unterzeichne-
ten eine Absichtserklärung über 
die Entsendung einer multina-
tionalen Truppe unter europäi-
scher Führung, um einen Waf-
fenstillstand abzusichern. 

An einer solchen Truppe wür-
de sich nach Worten von Bun-

deskanzler Friedrich Merz 
(CDU) auch die Bundeswehr be-
teiligen – allerdings nicht auf 
ukrainischem Boden, sondern 
„auf benachbartem Nato-Ge-
biet“. 

Die EU werde dazu beitragen, 
Sicherheitsgarantien zu gewähr-
leisten, die die Ukraine für einen 
dauerhaften Frieden benötige, 
sagte Costa. Ein zentraler Punkt 
ist der Plan, der Ukraine ver-

bindlich zuzusichern, sie im Fall 
eines erneuten russischen An-
gri�s nicht allein zu lassen. Die 
USA haben zugesichert, bei der 
Überwachung eines Friedensab-
kommens eine Schlüsselrolle 
einzunehmen. An den Beratun-
gen in Paris waren Vertreter aus 
35 Ländern beteiligt, auch Nato-
Chef Mark Rutte sowie der US-
Sondergesandte Steve Witko� 
nahmen daran teil. dpa/afp

Garantien zum Schutz der Ukraine
Krieg Internationale Truppe soll nach einem Waffenstillstand Sicherheit gewährleisten.
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Brandenburg
Woidke zieht
die Reißleine
Potsdam. Die bundesweit einzi-
ge SPD/BSW-Koalition in Bran-
denburg ist nach wochenlangem 
Zo� im BSW gescheitert. Minis-
terpräsident Dietmar Woidke 
(SPD) erklärte die Koalition am 

Inflation bei 
2,2 Prozent

Wiesbaden. Die Verbraucher-
preise sind im vergangenen Jahr 
so stark gestiegen wie im Vor-
jahr. Die durchschnittliche In-
�ationsrate lag wie bereits 2024 
bei 2,2 Prozent, wie das Statis-
tische Bundesamt in Wiesbaden 
mitteilte. Im Dezember �achte 
der Preisauftrieb demnach aber 
deutlich ab: Die Preise stiegen 
laut vorläu�ger Schätzung nur 
noch um 1,8 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat.

Besonders Energie war zu-
letzt deutlich günstiger: Haus-
haltsenergie und Kraftsto�e 
kosteten 1,3 Prozent weniger als 
im Dezember 2024. afp 

Preise Zum Jahresende 

ging der Anstieg

deutlich zurück.

Domen Prevc hat die 74. Vierschanzentournee 
der Skispringer gewonnen. Dem 26-jährigen Slo-
wenen reichte zum Abschluss in Bischofshofen 

Rang zwei, um den goldenen Adler zu gewinnen. 
Der Tagessieg ging an den Titelverteidiger Daniel 
Tschofenig aus Österreich. Bester Deutscher wur-

de Felix Hoffmann als Zehnter, auch in der Ge-
samtwertung war der Thüringer als Sechster bes-
ter DSV-Athlet (Sport). Foto: Daniel Karmann/dpa

Domen Prevc fliegt zum Tourneesieg

E
s ist ein peinlicher Mo-
ment, wenn man im 
Schwimmbad bereits 
auf dem Zehn-Meter-

Turm steht – und dann die Lei-
ter wieder hinabsteigt. Beson-
ders schlimm ist es, wenn man 
vorher herumgetönt hat, was 
für einen sensationellen 
Sprung es gleich zu sehen ge-
ben werde.

Friedrich Merz hat richtig 
erkannt, dass der Kostenan-
stieg in den Sozialversicherun-
gen gebremst werden muss. Im 
vergangenen Jahr hat er einen 
Herbst der Reformen angekün-
digt, der dann nicht stattfand. 
Jetzt unterstreicht Merz in ei-
nem Brief erneut die Notwen-
digkeit, den Standort Deutsch-
land voranzubringen.

In der Wirtschaftspolitik 
setzt er konsequent den kom-
munikativen Stil fort, den er 
vor seiner Zeit als Kanzler ge-
p�egt hat. Das Prinzip Merz 
besteht darin, durch vehemen-
te Forderungen den ö�entli-
chen Diskurs zu verändern. In 
der Opposition war er damit 
erfolgreich. Doch nun richten 
sich die Erwartungen, die 
Merz weckt, an ihn selbst.

Die echte Kunst eines Kanz-
lers ist, Mehrheiten für 
schmerzhafte Veränderungen 
Stück für Stück zu organisie-
ren. Gern auch hinter den Ku-
lissen. Friedrich Merz muss 
nun zeigen, ob er diese Kunst 
beherrscht.

Kanzler muss 
nun liefern

Kommentar

Tobias Peter 

zur Offensive von 
Friedrich Merz

     

   

Syrien
Flüchtlinge in 
Camps leiden 
Gaziantep. Im syrischen Winter 
sind Zehntausende Vertriebene 
ohne zureichende Unterkünfte 
und Versorgung. Allein in nörd-
lichen Regionen des Landes leb-
ten rund 77.000 Menschen unter 
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Manuel Hagel setzt 
auf Pragmatismus
Kirchheim. Nah am Menschen – so ver-
steht Manuel Hagel sein Metier. Der 
Spitzenkandidat der CDU für die Wahl 
in Baden-Württemberg stellte sich in 
Kirchheim im Talk-Format den Wählern.
Lokales  Seite 13

In Kirchheim 
ist der Deifel los
Kirchheim. Mit der Narrentaufe erö�-
nen die Kirchheimer Kloster-Deifel die 
Fasnet in Kirchheim. Zahlreiche Besu-
cher und befreundete Narrenzünfte aus 
der Region begleiten das Geschehen.
Lokales  Seite 15

Dem Verein etwas  
zurückgeben 
Kirchheim. Simon Paul hat vor wenigen 
Monaten das Amt des Abteilungsleiters 
im VfL Kirchheim von seinem Vater Hei-
ko übernommen. Er möchte den erfolg-
reichen Weg weitergehen.
Lokalsport   Seite 12

Wer träumte als Kind nicht davon, 
ein begabter Schauspieler zu 
werden, ein Wundermittel ge-
gen Krebs zu er�nden oder es 
in die Nationalmannschaft 
für Basketball zu scha�en? 
Etliche Trainingseinheiten, 
Bü�eln bis zum Umfallen 
und spezielle Förderung über 
Jahre hinweg – und am Ende 
hat es doch nicht gereicht? 
Da ist die Enttäuschung 
groß, bei Kindern und den 
Eltern, die sich ebenfalls Ho�-
nung gemacht hatten.

Aber halt! Es gibt gute Nach-
richten: Denn zu spät ist es noch 

lange nicht, wenn der Sprung 
zur Musik-, Sport- oder Fach-
elite in jungen Jahren nicht ge-
klappt hat. Denn ein internatio-

nales Team an Forschern hat 
nun herausgefunden, dass 
Spitzenleute vor allem 
eins gemeinsam haben: Sie 

gehören in jungen Jahren 
noch nicht zu den Besten 
ihrer Generation. Also: Wer 

ein Top-Schachspieler im 
fortgeschrittenen Alter wird 

oder den Nobelpreis in Chemie 
erhält, war als Teenie nicht 
zwingend schon die Einser-
Schülerin.

Das Geheimnis? Die meisten 
Besten im Höchstleistungsalter 
blicken auf eine fachübergrei-
fende Ausbildung zurück. In-
strument erlernen, verschiede-
ne Studienfächer und Berufe 
verfolgen, dazu noch eine Sport-
art und ein Potpourri an Hobbys 
– die Mischung macht’s.

Das heißt: Mit einer steigen-
den Lebenserwartung kann man 
das bestimmt auch noch nach-
holen. Es bleibt ja jetzt umso 
mehr Zeit, dieses multidiszipli-
näre Training anzufangen für 
den späten Triumph. Oder? 
 Jacqueline Westermann

Erwachsene Wunderkinder

D
as harsche Winterwet-
ter macht den Men-
schen in Europa erheb-
lich zu scha�en. In den 

Niederlanden war der Zugver-
kehr durch das Wetter und eine 
technische Störung fast völlig 
lahmgelegt. Bis Dienstagvormit-
tag konnte im ganzen Land kein 
Zug der niederländischen Bahn 
fahren, teilte diese mit. Zudem 
mussten am Amsterdamer 
Groß�ughafen Schiphol Hun-
derte Flüge annulliert worden. 

Auch Frankreich kämpft wei-
terhin mit Schnee und Eis. In 
vielen Departements fuhren kei-

ne Schulbusse, auch der Zugver-
kehr war teils gestört. Nach ei-
ner ersten Bilanz wurden in dem 
Land fünf Tote bei wetterbe-
dingten Unfällen gemeldet. Im 
Großraum Paris verursachten 
Schnee und Eis zu Wochenbe-
ginn mehr als 1000 Kilometer 
Stau. 

Teils heftige Schneefälle gibt 
es auch in Großbritannien. In 
Schottland blieben Hunderte 
Schulen geschlossen, in Glas-
gow fuhren die U-Bahnen zeit-
weise nicht. Schweden meldete 
ebenfalls neue Schneefälle und 
bis zu minus 40 Grad im Nor-

den des Landes. Dänemark be-
reitete sich für Mittwoch auf ei-
nen Schneesturm in Nordjüt-
land vor.

Auch in Tschechien herrscht 
weiter klirrende Kälte. Im Böh-
merwald nahe der Grenze zu 
Bayern wurden am Dienstag-
morgen Temperaturen um mi-
nus 25 Grad gemessen. In Prag 
waren Zehntausende Einwohner 
wegen einer defekten Fernwär-
me-Leitung vorübergehend 
ohne Heizung und warmes Was-
ser. 

In Spanien, das sonst im Som-
mer mit Hitzerekorden Schlag-

zeilen macht, bibbern die Men-
schen in vielen Regionen eben-
falls bei Minusgraden. Sogar in 
höheren Lagen der Ferieninsel 
Mallorca gab es Frost und 
Schnee. 

Auch Deutschland hat der 
Winter vorerst weiter fest im 
Gri�, mit zunächst noch frosti-
gen Temperaturen, teils im 
zweistelligen Minusbereich. 
Nach Angaben des Deutschen 
Wetterdienstes wird es am Don-
nerstag „spannend“. Bedingt 
durch ein Sturmtief könnte sich 
Schneefall auf weite Teile des 
Landes ausbreiten.  dpa/afp

Harter Winter hat 
große Teile Europas im Griff
Wetter Die Eiseskälte führt in vielen Ländern zu Unfällen und Verkehrschaos. Selbst die 

Spanier frieren bei Minusgraden. In Deutschland droht neuer Schneefall.  

Paris. Die Unterstützerstaaten 
der Ukraine haben sich bei ei-
nem Tre�en in Paris auf Beiträ-
ge zu den Bemühungen um ein 
Ende des russischen Angri�s-
krieges verständigt. „Wir sind 
bereit, uns zu einem System po-
litisch und rechtlich verbindli-
cher Garantien zu verp�ichten, 
das im Falle eines Wa�enstill-
standes in Kraft tritt“, teilte EU-
Ratspräsident António Costa 

mit. Frankreichs Präsident Em-
manuel Macron, der ukrainische 
Präsident Wolodymyr Selensky 
und der britische Premierminis-
ter Keir Starmer unterzeichne-
ten eine Absichtserklärung über 
die Entsendung einer multina-
tionalen Truppe unter europäi-
scher Führung, um einen Waf-
fenstillstand abzusichern. 

An einer solchen Truppe wür-
de sich nach Worten von Bun-

deskanzler Friedrich Merz 
(CDU) auch die Bundeswehr be-
teiligen – allerdings nicht auf 
ukrainischem Boden, sondern 
„auf benachbartem Nato-Ge-
biet“. 

Die EU werde dazu beitragen, 
Sicherheitsgarantien zu gewähr-
leisten, die die Ukraine für einen 
dauerhaften Frieden benötige, 
sagte Costa. Ein zentraler Punkt 
ist der Plan, der Ukraine ver-

bindlich zuzusichern, sie im Fall 
eines erneuten russischen An-
gri�s nicht allein zu lassen. Die 
USA haben zugesichert, bei der 
Überwachung eines Friedensab-
kommens eine Schlüsselrolle 
einzunehmen. An den Beratun-
gen in Paris waren Vertreter aus 
35 Ländern beteiligt, auch Nato-
Chef Mark Rutte sowie der US-
Sondergesandte Steve Witko� 
nahmen daran teil.  dpa/afp

Garantien zum Schutz der Ukraine
Krieg Internationale Truppe soll nach einem Waffenstillstand Sicherheit gewährleisten.
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Brandenburg
Woidke zieht 
die Reißleine
Potsdam. Die bundesweit einzi-
ge SPD/BSW-Koalition in Bran-
denburg ist nach wochenlangem 
Zo� im BSW gescheitert. Minis-
terpräsident Dietmar Woidke 
(SPD) erklärte die Koalition am 
Dienstag für beendet. Er will zu-
nächst mit einer Minderheitsre-
gierung weitermachen, strebt 
aber eine Koalition mit der CDU 
an. Die CDU zeigte sich o�en 
für ein Bündnis. Die BSW-Land-
tagsfraktion war nach dem Aus-
tritt von drei Abgeordneten zer-
brochen.  dpa

Inflation bei 
2,2 Prozent

Wiesbaden. Die Verbraucher-
preise sind im vergangenen Jahr 
so stark gestiegen wie im Vor-
jahr. Die durchschnittliche In-
�ationsrate lag wie bereits 2024 
bei 2,2 Prozent, wie das Statis-
tische Bundesamt in Wiesbaden 
mitteilte. Im Dezember �achte 
der Preisauftrieb demnach aber 
deutlich ab: Die Preise stiegen 
laut vorläu�ger Schätzung nur 
noch um 1,8 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat.

Besonders Energie war zu-
letzt deutlich günstiger: Haus-
haltsenergie und Kraftsto�e 
kosteten 1,3 Prozent weniger als 
im Dezember 2024.  afp 

Preise Zum Jahresende 

ging der Anstieg 

deutlich zurück.

Domen Prevc hat die 74. Vierschanzentournee 
der Skispringer gewonnen. Dem 26-jährigen Slo-
wenen reichte zum Abschluss in Bischofshofen 

Rang zwei, um den goldenen Adler zu gewinnen. 
Der Tagessieg ging an den Titelverteidiger Daniel 
Tschofenig aus Österreich. Bester Deutscher wur-

de Felix Hoffmann als Zehnter, auch in der Ge-
samtwertung war der Thüringer als Sechster bes-
ter DSV-Athlet (Sport). Foto: Daniel Karmann/dpa

Domen Prevc fliegt zum Tourneesieg

E
s ist ein peinlicher Mo-
ment, wenn man im 
Schwimmbad bereits 
auf dem Zehn-Meter-

Turm steht – und dann die Lei-
ter wieder hinabsteigt. Beson-
ders schlimm ist es, wenn man 
vorher herumgetönt hat, was 
für einen sensationellen 
Sprung es gleich zu sehen ge-
ben werde.

Friedrich Merz hat richtig 
erkannt, dass der Kostenan-
stieg in den Sozialversicherun-
gen gebremst werden muss. Im 
vergangenen Jahr hat er einen 
Herbst der Reformen angekün-
digt, der dann nicht stattfand. 
Jetzt unterstreicht Merz in ei-
nem Brief erneut die Notwen-
digkeit, den Standort Deutsch-
land voranzubringen.

In der Wirtschaftspolitik 
setzt er konsequent den kom-
munikativen Stil fort, den er 
vor seiner Zeit als Kanzler ge-
p�egt hat. Das Prinzip Merz 
besteht darin, durch vehemen-
te Forderungen den ö�entli-
chen Diskurs zu verändern. In 
der Opposition war er damit 
erfolgreich. Doch nun richten 
sich die Erwartungen, die 
Merz weckt, an ihn selbst.

Die echte Kunst eines Kanz-
lers ist, Mehrheiten für 
schmerzhafte Veränderungen 
Stück für Stück zu organisie-
ren. Gern auch hinter den Ku-
lissen. Friedrich Merz muss 
nun zeigen, ob er diese Kunst 
beherrscht.

Kanzler muss 
nun liefern

Kommentar 
Tobias Peter  
zur Offensive von 
Friedrich Merz

     

   

Syrien 
Flüchtlinge in 
Camps leiden 
Gaziantep. Im syrischen Winter 
sind Zehntausende Vertriebene 
ohne zureichende Unterkünfte 
und Versorgung. Allein in nörd-
lichen Regionen des Landes leb-
ten rund 77.000 Menschen unter 
harten Bedingungen in Flücht-
lingslagern, heißt es in einem Be-
richt der internationalen Hilfsor-
ganisation Onsur. Fast alle der 95 
Camps seien gegen Minustempe-
raturen, Überschwemmungen so-
wie Wind und Regen nicht gerüs-
tet. Außerdem fehlten Nahrungs-
mittel.  kna
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Eigentlich läuft das traditionelle Dreikönigstreffen der 
FDP in der Stuttgarter Oper seit Jahren nach gleichem 
Schema ab: Ein Politiker nach dem anderen betritt die 
Bühne, hält seine Rede, kassiert Applaus. In diesem Jahr 
gab es eine Besonderheit: Die FDP-Granden Wolfgang Ku-
bicki und Marie-Agnes Strack-Zimmermann gaben bei ei-
nem Überraschungsauftritt die alten, nörgelnden Puppen 
Statler und Waldorf aus der Muppet-Show. Von einer Loge 
aus kommentierten sie das Geschehen.

Das Treffen war diesmal für die FDP der Auftakt eines für 
sie schicksalhaften Jahres. Bei der Bundestagswahl 2025 
war sie mit 4,3 Prozent an der Fünf-Prozent-Hürde ge-
scheitert. In Meinungsumfragen liegen die Freien Demokra-
ten seitdem bei drei bis vier Prozent. Im März stehen die 
beiden wichtigen Landtagswahlen in Baden-Württemberg 
und Rheinland-Pfalz an. In beiden Ländern sitzt die FDP 

STICHWORT DREIKÖNIGSTREFFEN

Berlin. In diesen Tagen bleibt es 
dunkel im Berliner Südwesten, 
der Stromausfall vom 3. Januar ist 
noch immer nicht behoben. Zeit-
weise waren 45.000 Haushalte 
ohne Strom; bis alle Reparaturen 
abgeschlossen sind, dauert es 
wohl noch bis zum Donnerstag. 
Behörden gehen davon aus, dass 
es die linksextremistische „Vul-
kangruppe“ war, die mit einem 
Brandanschlag einige wichtige 
Stromleitungen zerstört hat.

Es ist ein einzelner Anschlag 
mit großer Wirkung. In Zeiten hy-
brider Bedrohungen ist aus dem 
Fall in der Hauptstadt mehr als 
eine Lokalnachricht geworden. 
Man stellt sich unweigerlich die 
Frage: Wie anfällig ist das deut-
sche Stromnetz?

An welchen Stellen die kriti-
sche Infrastruktur verwundbar 
ist, bekommt man recht leicht he-

raus. „Im Internet sind viele Da-
ten zum Stromnetz verfügbar. 
Nicht nur Linksextremisten dürf-dürf-
ten diese haben, sondern auch der 
russische Geheimdienst“, sagt 
Christof Wittwer. Er leitet den 
Geschäftsbereich „Leistungselek-
tronik, Netze und intelligente Sys-
teme“ am Fraunhofer-Institut für 
Solare Energiesysteme in Frei-
burg.

Er sagt, lange Zeit habe es 
kaum eine Rolle gespielt, die 
Stromnetze in Deutschland resi-
lienter zu machen. Die großen 
Übertragungsleitungen seien 
häu�g redundant ausgelegt, die 
Ebenen darunter – wie in Berlin 
– meist nicht. Aus Kostengründen 
habe man schlicht darauf verzich-
tet, sagt Wittwer.

Er regt eine Art „Eingreiftrup-
pe“ an, die bei Schäden am Netz 
schnell handeln kann. „Sabotage 

ist schwer zu verhindern, aber mit 
geeigneten Reparaturmaßnah-
men sollte es gelingen, solche
Stromausfälle auf weniger als 24 
Stunden zu beschränken“, sagte
er. Dazu könnten auch mobile 
Trafos auf Lastwagen gehören, 
die zügig die Stromversorgung 
wiederherstellen, bis die eigent-
lichen Leitungen repariert sind.

Unter dem Strich sei Resilienz 
eine Frage des Geldes: „Sicherheit 
kostet, und diese Kosten werden 
als Netzentgelte auf die Verbrau-
cher umgelegt. Wir haben ja 
schon seit Jahren eine Diskussi-
on über die hohen Strompreise in 
Deutschland. Man muss also ei-
nen Mittelweg zwischen Robust-
heit des Systems und Wirtschaft-
lichkeit �nden“, sagt Wittwer.

Um die kritische Infrastruktur 
besser zu schützen, hat die Bun-
desregierung im vergangenen 
Jahr das „Kritis-Dachgesetz“ ver-
abschiedet. Derzeit wird es im 
Bundestag beraten. Damit soll es 
für alle Sektoren der kritischen 
Infrastruktur eine Risikoanalyse 
geben, die dann in einen Resi-
lienzplan und entsprechende 
Schutzmaßnahmen mündet. Da-
mit sollen Ausfälle minimiert und
schnell wieder behoben werden.

Wenn es nicht gerade sabotiert 
wird, gehört das deutsche Strom-
netz zu den stabilsten der Welt. 
Die durchschnittliche Dauer von 
Stromausfällen in Deutschland 
lag 2024 laut Bundesnetzagentur 
pro Verbraucher im Schnitt bei 
11,7 Minuten. Wohl nur ein gerin-
ger Trost für die Betro¤enen in 
Berlin. Tobias Heimbach

Wie verwundbar ist das 
deutsche Stromnetz?
Infrastruktur Nach dem Anschlag auf die Berliner Stromversorgung 

fragen sich viele Menschen, wie anfällig die Stromleitungen in 

Deutschland sind – und wie man sie besser schützen kann.

Auch der 

S-Bahnhof 

Wannsee ist 

vom Stromaus-

fall in Berlin be-

tro�en. Foto: Mi-

chael Kappeler/

dpa

Berlin. Es ist eine eindeutige Ana-
lyse, verbunden mit Forderungen 
an die eigene Koalition. Oder, wenn 
man so will, an sich selbst. „Die 
Lage der deutschen Wirtschaft ist 
in einigen Bereichen sehr kritisch“, 
schreibt Bundeskanzler Friedrich 
Merz (CDU) in einem Brief an die 
Abgeordneten der Fraktionen von 
Union und SPD. „Große Industrie-
zweige stehen ebenso wie erhebli-
che Teile des Mittelstandes und des 
Handwerks vor gewaltigen Heraus-
forderungen“, fügt er hinzu. Merz 
betont, es gehe jetzt darum, „die 
Standortbedingungen durchgrei-
fend zu verbessern“.

Damit erhöht der Kanzler den 
Druck auf das schwarz-rote Bünd-
nis, in diesem Jahr Reformen ein-
zuleiten, mit denen der Kosten-
druck in den Sozialversicherungen 
mindestens gedämpft wird. Bereits 
im vergangenen Jahr hatte Merz ei-
nen „Herbst der Reformen“ ange-
kündigt – diesen nach Einschät-
zung von Wirtschaftsvertretern 
aber nicht geliefert.

So gelang es Merz zwar, mit Ach 
und Krach das Rentenpaket der 

Koalition durch den Bundestag zu 
bringen. Doch dieses erhöht die 
Kosten langfristig – insbesondere 
wegen der von der SPD durchge-
setzten Haltelinie beim Rentenni-
veau. Vor Strukturreformen, mit 
denen die Folgen des demogra�-
schen Wandels aufgefangen wer-
den sollen, soll eine Rentenkom-
mission tagen. In der Unionsfrak-
tion zweifeln viele am Erfolg.

Gespür für die Partei

Der Kanzler sendet jetzt ein Signal 
an die Fraktion und die Partei, das 
sagen soll: „Ich habe verstanden, 
dass sich etwas ändern muss.“ 
Merz tauscht seinen Büroleiter im 
Kanzleramt aus: Jacob Schrot muss 
seinen Platz räumen. Nachfolger 
wird der bisherige CDU-Bundes-
geschäftsführer Philipp Birkenmai-
er.

Welch wichtige Rolle der 35-jäh-
rige Schrot im System Merz ge-
spielt hat, ließ sich beim Antritts-
besuch des Kanzlers bei US-Präsi-
dent Donald Trump in Washington 
beobachten. Schrot saß im Oval Of-al Of-
�ce neben Merz – gegenüber von 

US-Vizepräsident J.D. Vance. Wie 
viele Ratgeber in der Umgebung 
des Kanzlers hat Schrot vor allem 
eine Leidenschaft für die Außen-
politik. In der CDU herrscht aber 
schon länger Unmut: Schrot fehle 
es an Gespür für die Partei. Zudem 
laufe es im Kanzleramt organisato-
risch nicht rund.

Birkenmaier (50) ist o¤ensicht-
lich bestens im Konrad-Adenauer-
Haus vernetzt und hat einen guten 
Draht zu CDU-Generalsekretär 
Carsten Linnemann. Er hat früher 
im Wirtschaftsministerium und 
auch eine Zeit lang als Geschäfts-
führer des mächtigen Parlaments-
kreises Mittelstand der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion gearbeitet. Sein 
thematischer Schwerpunkt liegt 
auf ökonomischen Themen.

Birkenmaier muss es nun gelin-
gen, die Abstimmung zwischen Re-
gierung, Fraktion und Partei zu ver-
bessern. Sonst dürfte auch die – 
noch eher leise – Kritik an Kanz-
leramtsminister Thorsten Frei in 
der CDU bald lauter werden. Und 
die an Friedrich Merz erst recht. 
Tobias Peter

Merz versucht den Aufbruch
Bundeskanzler Der Regierungschef tauscht seinen Büroleiter aus. 

Und dringt in einem Brief ans eigene Lager auf Wirtschaftsreformen.

FDP
Dürr will Gesetze 
radikal streichen
Stuttgart. FDP-Chef Christian 
Dürr spricht sich für eine radika-
le Entrümpelung des Rechts aus. 
Beim Dreikönigstre¤en der FDP 
in Stuttgart schlug er vor, in einer 
kommenden Wahlperiode zum 
Ende der Legislatur „alle Geset-
ze in Deutschland, die seit 2000 
beschlossen worden sind“, aus-
laufen zu lassen. Dann habe eine 
Regierung vier Jahre Zeit, sich um 
Gesetze zu kümmern, die man 
wieder haben wolle – „und zwar 
nur die, die sinnvoll sind“. dpa
Stichwort und Kommentar

AfD-Einstufung
Ostbeauftragte 
für Verbotsantrag
Erfurt. In der Debatte um ein
mögliches Verbot der AfD sieht
die Ostbeauftragte der Bundesre-
gierung, Elisabeth Kaiser (SPD), 
die Bundesländer in besonderer 
Verantwortung. Sollte die Einstu-
fung der Gesamtpartei durch das 
Bundesamt für Verfassungsschutz 
als erwiesen rechtsextrem vor 
Gericht Bestand haben, müssten 
die Länder Konsequenzen ziehen. 
Sie erwarte dann von den Län-
dern, „dass sie aktiv werden, da-
mit es zu einem Verbotsantrag 

Koalition der Willigen. Karikatur: Jürgen Tomicek

Leitartikel

Stefan Kegel

zu den Großmächten China, Russland und USA

E
s war einmal ein Buch. 
„Das Ende der Geschichte“ 
hieß es, und es erschien 
vor mehr als drei Jahrzehn-
ten. Darin erö¤nete der 
US-Politologe Francis Fu-

kuyama die Vision einer liberalen, de-
mokratischen Welt. Mit dem Unter-
gang der Sowjetunion und ihrer Satel-
litenstaaten habe sich das westliche 
System durchgesetzt, sein weltweiter 
Siegeszug sei unausweichlich. Dass er 
irrte, lässt sich inzwischen überall auf 
der Welt beobachten. Die Demokratie 
und die auf liberalen Ideen, auf Ver-
trägen – und deren Einhaltung – fuß-
ende Weltordnung werden mehr und 
mehr zurückgedrängt. Ihre Feinde ha-
ben es leicht. Denn hierzulande sind 
immer noch viele in dem Traum ge-
fangen, die gute alte Zeit werde wie-
derkehren; man müsse die Verstöße 
gegen die alte Ordnung nur laut ge-
nug anprangern und warten.

Nach dem völkerrechtswidrigen 
Überfall auf Venezuela und der Ent-
führung von Präsident Nicolás Madu-
ro durch die Führungsmacht der 
westlichen Welt hat sich endgültig ge-
zeigt, dass wir in einem neuen Zeital-
ter angekommen sind. In atemberau-
bender Geschwindigkeit stecken die 
mächtigsten Goldgräber der Welt ihre 
Claims ab. Die USA unter Donald 
Trump wollen sich ganz Amerika und 
sogar Grönland untertan machen und 
pfeifen auf das Völkerrecht. Russland 
versucht gewaltsam, das Sowjetreich 
wiederherzustellen, und China strebt 
die Rückkehr an die Weltspitze an, wo 
es jahrhundertelang stand.

Die drei eint, dass sie in Imperien 
denken, in Ein¬usssphären. Also in 
Kategorien, die in Europa verpönt 
sind. Der Kontinent, dessen Völker 
sich über den Gräbern des imperialen 
Zweiten Weltkriegs die Hände gaben, 
wollte nämlich genau das nie wieder. 
Doch nun nagen andere an ihrem 
mühsam aufgebauten „Haus Europa“ – 

Russland an der Sicherheit, China an 
der Wirtschaft und die USA an bei-
dem gleichzeitig. Das alles vollzieht 
sich rasend schnell.

Doch während die USA, Russland 
und China ihre imperialen Gelüste 
mit der Selbstgewissheit starker Zen-
tralmächte verwirklichen können, 
birgt die Vielgestaltigkeit der EU mit 
ihren 27 Mitgliedern enorm viel Spalt-
potenzial. Um in der Welt noch wahr-
genommen zu werden, dürfte es daher 
unumgänglich werden, dass bei wich-

tigen Entscheidungen einige starke 
Länder in Europa vorangehen, ob sie 
zur EU gehören oder nicht. Deutsch-
land, Frankreich, Großbritannien, ge-
meinsam mit Polen und Italien, viel-
leicht auch Spanien, stellen bereits 
ein enormes Pfund dar. Noch hat sich 
aber die Einsicht nicht überall durch-
gesetzt, dass man nur mit gemeinsa-
mer Stärke den Großmächten Paroli 
bieten kann – auch wenn man sich 
weit weg von den Schlachtfeldern der 
Gegenwart wähnt. Viel Zeit ist nicht 
mehr. Trumps Andeutung, sich Grön-
land greifen zu wollen, wird die Euro-
päer auf eine ganz neue Art heraus-
fordern.

Wegsehen und zu ho¤en, dass alles 
schon nicht so schlimm kommen 
wird, ist dabei keine Option. Europa 
muss entweder jetzt die Pobacken zu-
sammenkneifen, oder es kann auf lan-
ge Zeit vergessen, eine Rolle in der 
Welt zu spielen. Denn die Geschichte 
ist noch nicht zu Ende.

leitartikel@swp.de

Weckruf für Europa

Einige starke Länder 
müssen vorangehen, 

damit Europa in der Welt 
noch wahrgenommen 
wird.

Kommentar

Tobias Heimbach

zum FDP-Dreikönigstreffen

W
enig spricht derzeit dafür, 

W
enig spricht derz
dass die FDP eine relevan

W
das -
te politische Kraft in dieWt -
sem Land bleibt. Die Partei Wsem Land b

ist nicht mehr im Bundestag vertreten, 
liegt in bundesweiten Umfragen bei 
drei Prozent und hat sich aus der Wahr-
nehmung der meisten Menschen verab-
schiedet. Dabei scheinen die Zeiten wie 
gemacht für eine liberale Oppositions-
partei: Die schwarz-rote Koalition ist 
unbeliebt, die Wirtschaft schwächelt, 
der Reformstau im Land ist unüberseh-
bar, die Abgaben hoch. Allein: Es nutzt 
den Freien Demokraten nichts.

Beim Dreikönigstre¤en in Stuttgart 
versuchte FDP-Chef Christian Dürr 
dennoch Optimismus zu verbreiten. Er 
sprach von „Aufbruch“ und davon, 
„Deutschland neu zu denken“. Doch 
von diesem neuen Denken ist in der 
Partei kaum etwas zu spüren. Dürrs 
Rede war geprägt von den FDP-Klassi-

Kurs, der die Partei in ihre gegenwärti-
ge Lage gebracht hat. Ja, Bürokratieab-
bau, Steuerentlastung und bessere Be-
dingungen für Unternehmer bleiben 
wichtig. Aber es ist eben nicht genug.

Es gab keine Antwort der FDP da-
rauf, wie sich liberale Demokratien in 
einer Welt voller illiberaler Mächte be-
haupten sollen. Kein neues Nachdenken 
über die FDP-Dogmen bei Steuern und 
Staatsverschuldung angesichts zuneh-
mender Vermögensungleichheit und 
kaputter Infrastruktur. Zugegeben, es ist 
nicht einfach, innerhalb eines Jahres 
eine Partei neu zu er�nden. Aber wenn 
die FDP einen Aufbruch scha¤en will, 
müsste man jetzt zumindest schon ei-
nen Hauch davon spüren.

So geht es für die FDP 2026 ums 
Überleben. Wenn die Freien Demokra-
ten in ihren Stammländern Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz bei 
den Wahlen im März aus dem Landtag 

Warten auf Antworten

TREFFPUNKT 50 PLUS

 Für nächste Woche 

hat der Tre昀昀punkt 50 plus Weil-
heim mehrere kostenlose Ange-

bote im Programm. „Fit durch 
Walking“ 昀椀ndet auf dem Trimm-
dich-Pfad Nabern am Montag, 
20.  April, und am Donnerstag, 
23. April, jeweils um 9 Uhr statt.
Die Radelgruppe tri昀昀t sich am 
Montag, 20. April, vor dem Bür-

gerhaus Weilheim um 14 Uhr. 
Ebenfalls am Montag, 20. Ap-

ril, tre昀昀en sich alle Fotogra昀椀ebe-

geisterten um 15 Uhr beim neu-

en Fototre昀昀 im Bürgerhaus. Das 
Motto diesmal: „Das historische 
Weilheim“.
Am Dienstag, 21. April, steht „Sin-

gen macht Freu(n)de“ im Bürger-

haus Weilheim ab 14.30 Uhr auf 
dem Programm.
Der o昀昀ene Boule-Tre昀昀 spielt am 
Dienstag, 21. April, von 16 bis 18 
Uhr auf dem Boule-Platz bei der 
Hofstraße.
Am Mittwoch, 22. April, 昀椀n-

det der Bürgertre昀昀 am Mittwoch 
statt – im Bürgerhaus Weilheim ab 
14.30 Uhr.
Am Donnerstag, 23. April, tri昀昀t 
sich um 16 Uhr der Gesprächskreis 
Englisch im Bürgerhaus.  pm

Regionalität steht hoch im Kurs

och bis Oktober bieten zahl-
reiche Betriebe im Kreis mit 

verschiedenen Aktionen an, einen 
Blick hinter die Kulissen zu wer-

fen. Mit dem Beurener Genuss-

markt startet ein ganz besonderes 
Projekt: Sieben direktvermarkten-

de landwirtschaftliche Betriebe, 
die Weingärtnergenossenschaft 
Hohenneu昀昀en-Teck, die Beurener 
Fels Brauerei und die Gemeinde 
Beuren haben sich zu einer Genos-

senschaft zusammengeschlossen 
und einen Automatenladen an der 
Panorama-Therme in Beuren ge-

scha昀昀en (beurener-genuss-markt.
de).

Einen Flyer mit allen Veranstaltun-

gen der „Gläsernen Produktion“ 
昀椀ndet man auf der Homepage des 
Landkreises Esslingen (www.land-

kreis-esslingen.de) unter dem Such-

begri昀昀 „Gläserne Produktion, Ver-

anstaltungen“.
Am Samstag, 25. April, und am 
Sonntag, 26. April, kann man ab 12 
Uhr den Bio-Weinbau und Obstbau 
auf dem Biohof Paul Clauss, Domä-

ne Weil 3, in Ost昀椀ldern kennenler-

nen. Infos: paulclauss-weine.de. 
Frühlingsduft liegt in der Luft am 
Sonntag, 26. April, von 11 bis 17 Uhr 
beim Tag der o昀昀enen Gärtnerei bei 

der Gärtnerei Schmauk, Denken-

dorfer Straße 80, in Köngen: www.
blumenschmauk.de. 
Ebenfalls am Sonntag, 26. April, von 
11 bis 18 Uhr können Interessierte 
unter dem Motto „Hof erleben – Ge-

nuss verstehen“ einen Blick hinter 
die Kulissen auf dem Hof der Fami-
lie Beck, Reudener Straße, hinter 
dem Recyclinghof in Oberboihingen 
werfen: www.bauer-becks.com.
In Weilheim 昀椀ndet am Samstag, 9. 
Mai, der Käse- und Genießermarkt 
rund um die Peterskirche statt. In-

fos: www.weilheim-teck.de/freizeit-
kultur/veranstaltungen/kaesemarkt.
Die Kirchheimer Mühle Sting in 
Jesingen, Mühlstraße 6, feiert am 

P昀椀ngstmontag, 25. Mai, ihr Müh-

lenfest zum 200-jährigen Bestehen. 
Die Veranstaltung beginnt um 10 
Uhr mit einem Festgottesdienst. 
Ab 11 Uhr sind Mühle, Laden und 
Silogebäude für Besucher geö昀昀net.
Es gibt Marktstände der Lieferan-

ten, ein Kinderprogramm und Ver-

p昀氀egung durch die Jesinger Vereine: 
www.muehle-sting.de.
Mit von der Partie ist außerdem der 
Ziegenhof Holzer in Hochdorf mit 
einem Ho昀昀est am 12. Juni von 14.30 
bis 18.30 Uhr sowie am 22. Septem-

ber um 17 Uhr mit einer Ho昀昀ührung 
samt Käseprobe, für die  eine An-

meldung per E-Mail nötig ist: zie-

genhof-holzer@t-online.de. Infos: 

www.ziegenhof-holzer.de. 
Am Wochenende des 4. und 5. Juli 
wird ein Ho昀昀est beim Hof Ziegel-
hütte in Ochsenwang mit einem re-

gionalen Bauernmarkt und einem 
Kunsthandwerkermarkt sowie wei-
teren Aktionen gefeiert. Nähere In-

fos: www.bauernhof-ziegelhuette.
de.
Die Imkerei Goldblüte, Baacher 
Weg 10 in Aichwald, lädt zu einem 
Tag der o昀昀enen Tür am Samstag, 18. 
Juli, ab 14.30 Uhr ein. Eine Anmel-
dung per E-Mail an shop@goldblu-

ete.de ist erforderlich. 
Am Sonntag, 20. September, heißt 
es von 10 bis 16 Uhr: „Das ganze 
Land zu Tisch beim Bauernmarkt 

in Schop昀氀och“, Naturschutzzent-
rum Schop昀氀ocher Alb, Vogelloch 1, 
in Lenningen. Infos gibt es unter: 
naturschutzzentrum-schop昀氀och.de.
Am Sonntag, 11. Oktober, wird 
von 11 bis 17 Uhr das Apfelfest 
beim Ho昀氀ädle Kerner, Kirchhei-
mer Straße 159 in Dettingen, ge-

feiert. Weitere Infos gibt es unter: 
simonekernerjung昀氀eisch.de.  
Den Abschluss der diesjährigen „Glä-

sernen Produktion“ macht am Frei-
tag, 16. Oktober, von 17.30 bis circa 
19.30 Uhr die Bäckerei Scholderbeck 
in Weilheim, Carl-Benz-Straße 33. 
Anmeldung (bis 15. Oktober): schol-
derbeck.de/shop/keine-angst-vor-
brot-getreide-und-vollkorn/.  pm/eis

Am Samstag, 9. Mai, findet wieder der Weilheimer Käse- und Genießermarkt statt. Andrea Holzer (links) und ihrem Käse kann man im 
Rahmen der „Gläsernen Produktion“ zudem am 12. Juni und am 22. September auf dem Ziegenhof Holzer in Hochdorf einen Besuch ab-

statten.   Archivfoto: Patricia Jeanette Moser

THEATER

 Der Bürgerver-

ein Wendlingen zeigt am Samstag, 
18. April, um 19.30 Uhr im Tre昀昀-

punkt Stadtmitte das Theaterstück 
„13 Minuten-Wie Georg Elser bei-
nahe die Welt verändert hätte“. 
Im Zentrum steht der Schreiner 
aus Königsbronn, der 1939 ein At-
tentat auf Hitler in München vor-

bereitet hatte. Die Verhörproto-

kolle der Gestapo waren die Basis 
für Schauspieler Bernd Wengert 
und Musiker Michael Moravek, 
der eigene Songs für das Stück ge-

schrieben hat. Karten gibt es für 17 
Euro im VVK und 18 Euro an der 
Abendkasse.  pm

WANDERUNG

 Am Sonntag, 26. Ap-

ril, laden Toni Bantle-Palm und 
Norbert Braun, beide Landschafts-

führer am Naturschutzzentrum, 
von 10 bis 13.30 Uhr zu einer ge-

führten Wanderung entlang der 
Albkante ein. Die Teilnehmenden 
erhalten dabei Einblicke in Geolo-

gie, Landschaftsformen, Flora und 
Geschichte der Region. Auf einem 
Abschnitt des Gustav-Ströhmfeld-
Weges geht es zum Bauerloch-

berg und Barnberg. Tre昀昀punkt ist 
der Parkplatz Hohenneu昀昀en Süd 
(am Waldrand links). Wer möchte, 
kann einen kurzen, steilen Abste-

cher zur Barnberghöhle und zum 
Vulkanschlot an der Neu昀昀ener 
Steige machen.
Anmeldung und Information bis 
Donnerstag, 23. April, im Na-

turschutzzentrum Schop昀氀ocher 
Alb unter der Telefonnummer 
0 70 26/95 01 20 oder per E-Mail 
an info@naturschutzzentrum-
schop昀氀och.de. Die Teilnahme ist 
kostenlos; Spenden sind willkom-

men. Wanderstöcke und gutes 
Schuhwerk werden empfohlen.  pm

LESUNG

 Die Autorin Han-

nah Hä昀昀ner liest am Donners-

tag, 23. April, um 19.30 Uhr in der 
Kirchheimer Buchhandlung Zim-

mermann, Max-Eyth-Straße 3, aus 
ihrem neuen Roman „Die Riesin-

nen“. Darin erzählt Hä昀昀ner mit sti-
listischer Präzision, feinem Humor 
und einer subtilen Beobachtungs-

gabe die Geschichte dreier Frauen 
- Großmutter, Tochter und Enke-

lin - die ihren eigenen Weg gehen, 
aber auch davon, was Heimat und 
wirkliche Freiheit ausmacht. Kar-

ten gibt es in den beiden Buch-

handlungen in Kirchheim und 
Nürtingen, online unter www.
buchhauszimmermann.de sowie 
an der Abendkasse.  pm



RECYCLING & ENTSORGUNG TIPPS!

ie Zahnpasta ist leer, Sham-
poo und Gesichtspfl ege sind 

verbraucht: Im Badezimmer fallen 
täglich die unterschiedlichsten 
Abfälle an. Doch wohin mit leeren 
Tuben, Fläschchen, Spraydosen 
und Co.? Gebrauchte Produktver-
packungen aus Kunststo昀昀 , Glas, 
Metall oder Papier zu recyceln, 
schont wichtige Ressourcen – 
vorausgesetzt, sie werden richtig 
entsorgt. Tipps für richtige Müll-
trennung im Bad hat daher die 
 Initiative „Mülltrennung wirkt“.
Oft steht im Badezimmer nur ein 
kleiner Abfalleimer. Können lee-
re Shampoofl aschen oder Deorol-
ler aus Glas also mit in den Rest-
müll? Auf keinen Fall, sagt Axel 
Subklew, Sprecher der Initiative   
„Mülltrennung wirkt“: �In Ver-
packungen von Pfl ege-, Kosme-
tik- und Hygieneprodukten ste-
cken viele Wertsto昀昀 e. Landen 
sie im Restmüll, können sie nicht 
recycelt werden. Die getrennte 
Sammlung von Abfällen im Bad 
ist genauso wichtig wie im ge-
samten Haushalt – und genauso 
einfach.“
Denn auch im Bad gilt die einfa-
che Grundregel für richtige Müll-
trennung: In die Gelbe Tonne und 
den Gelben Sack gehören aus-
schließlich leere Verpackungen, 
die nicht aus Papier, Pappe, Kar-
ton oder Glas sind. Das sind zum 
Beispiel Verpackungen aus Kunst-
sto昀昀 , Aluminium, Weißblech oder 
Verbundmaterialien – also Verpa-
ckungen aus mehreren Schichten 
unterschiedlicher Materialien. Pa-
pier, Pappe und Karton kommen 
ins Altpapier, leere Einweg-Glas-
verpackungen nach Farben sor-
tiert in die Altglascontainer. Alle 
anderen Abfälle müssen im Rest-
müll entsorgt werden.

Die Shampoofl asche ist leer, die 
Zahnpastatube ausgequetscht 
– Kunststo昀昀 verpackungen 
wie diese kommen in die Gel-
be Tonne oder den Gelben Sack. 
Verpackung und Deckel werden 
am besten getrennt voneinander 
eingeworfen. Sie bestehen oft aus 
unterschiedlichen Materialien. 
Sind sie voneinander getrennt, 
können sie einfacher und e昀케  zi-
enter recycelt werden.

Leere Kosmetikverpackungen aus 
Kunststo昀昀 , zum Beispiel für Wim-
perntusche oder Lippenstifte, ge-
hören in die Gelbe Tonne oder 
den Gelben Sack. Das gilt auch für 
Kunststo昀昀 tiegel und -fl aschen etwa 
für Haar- oder Bartpfl ege. Einzel-
ne Verpackungsbestandteile wie 
Drehverschlüsse mit Bürstchen, 
etwa für Wimperntusche, Alu-
Schutzabdeckungen sowie Einlege- 
oder Schraubdeckel aus Kunststo昀昀  
und Metall kommen, getrennt von 
der Verpackung, ebenfalls dort hi-
nein.

Parfum oder Aftershave im Glas-
fl akon und Gesichtspfl ege im 
 Glas tiegel sind aufgebraucht? 
 Glasverpackungen von Kosmetik- 
und Pfl egeprodukten werden, sor-
tiert nach den Glasfarben Weiß, 
Braun und Grün, in die entspre-

chenden Altglascontainer entsorgt. 
Blau oder rot gefärbtes Glas kommt 
in den Container für Grünglas. 
Die nach Farbe entsorgten Glas-
verpackungen bleiben übrigens 
auch beim Abtransport im Altglas-
Lkw voneinander getrennt.

Spraydosen aus Metall gehören in 
die Gelbe Tonne oder den Gelben 
Sack. Wichtig ist: Sie müssen kom-
plett entleert sein. Geraten Sprüh-
dosen mit Inhalt unter Druck, zum 
Beispiel im Entsorgungsfahrzeug 
oder in der Sortieranlage, kann es 
zu gefährlichen Bränden oder Ver-
pu昀昀 ungen kommen. Spraydosen, 
die Reste von Rasierschaum, Deo 
oder Haarspray enthalten, müssen 
daher beim kommunalen Wert-
sto昀昀 hof oder im Sondermüll ent-
sorgt werden.

Umverpackungen aus Karton oder 
Papier sind ein Fall für die Altpa-
piersammlung. Die neue Zahn-
bürste ist in einer Sichtverpackung 
aus Karton und Kunststo昀昀  ver-
packt? Diese Verpackungsbestand-
teile sollten voneinander getrennt 

werden: Karton kommt ins Altpa-
pier, das Sichtfenster aus Kunst-
sto昀昀  in die Gelbe Tonne oder den 
Gelben Sack.

Kosmetik- und Hygienetücher, 
Wattepads und stumpfe Rasier-
klingen müssen in den Restmüll. 
Das gilt auch für die ausgedien-
te Zahnbürste. Obwohl sie meist 
aus Kunststo昀昀  ist, gehört sie nicht 
in die Gelbe Tonne oder den Gel-
ben Sack, denn sie ist keine Verpa-
ckung.

Richtige Mülltrennung hilft, Roh-
sto昀昀 e und Klima zu schonen – das 
hat das Öko-Institut berechnet. 
So werden durch Verpackungs-
recycling im Jahr rund vier Mil-
lionen Tonnen Sekundärrohstof-
fe erzeugt. Sie sind eine wichtige 
Rohsto昀昀 quelle für die Herstellung 
neuer Produkte. Hinzu kommt: Die 
Verwertung von Verpackungen aus 
der Gelben Tonne und dem Gelben 
Sack, aus Glas sowie aus Papier, 
Pappe und Karton in Deutschland 
spart jährlich 1,95 Millionen Ton-
nen CO2-Äquivalente ein. ots

In leeren Verpackungen von Pflege- oder Kosmetikver packungen stecken viele Rohstoffe, die recycelt 

werden können.   Foto: Initiative „Mülltrennung wirkt“ / Marcella Merk

er Umbau des Kompostwerks 
in Kirchheim vollzieht sich 

in Rekordtempo. Das 20-Millio-
nen-Euro-Vorhaben liegt weiter-
hin im Zeit- und Kostenplan. Am 
Sonntag,  10. Mai, von 10 bis 16 
Uhr ist nun die Ö昀昀 entlichkeit ein-
geladen, einen Blick auf die Bau-
stelle zu werfen. Dabei erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 
ein spannendes Programm für die 
ganze Familie.
Wo sonst Bioabfall zu wertvollem 
Kompost veredelt wird, regiert 
aktuell noch die moderne Ingeni-
eurskunst. Das Herzstück der Bau-
stelle ist die beeindruckende, 130 
Meter lange Rottehalle. „Wir spü-
ren ein riesiges Interesse in der Be-
völkerung am Umbau des Kom-
postwerk. Deshalb laden wir die 
Menschen ein, sich vor Ort selbst 
ein Bild vom Fortschritt der Bau-
stelle zu machen“, erklärt Micha-
el Potthast, Geschäftsführer der 
Kompostwerk Kirchheim u. T. 
GmbH.

Der Tag der o昀昀 enen Baustelle bie-
tet nicht nur spannende Einbli-
cke in moderne Technik, sondern 
präsentiert sich als echtes Fest für 
die ganze Familie. Im Mittelpunkt 
stehen fachkundige Baustellen-
Führungen, bei denen Expertin-
nen und Experten die innovative 
Tunnel-Technik erläutern und an-
schaulich zeigen, wie die neue An-
lage künftig funktionieren wird. 
Die Rundgänge ermöglichen selte-
ne Perspektiven und machen kom-
plexe Abläufe greifbar. Zudem gibt 
es mehrere Info-Ständen, bei de-
nen sich alles um den Bioabfall – 
und seine Bedeutung für Umwelt 
und Ressourcenschutz dreht. Für 
Kinder gibt es zudem eine Hüpf-

burg, die für gute Laune sorgt. Zu-
letzt laden Imbissstände dazu ein, 
eine Pause einzulegen und die At-
mosphäre zu genießen. So verbin-
det der Tag der o昀昀 enen Baustelle 
Information, Erlebnis und Ge-
nuss zu einem rundum gelungenen 
Ausfl ug für die ganze Familie.

Da der Umbau noch 2026 voll-
ständig fertiggestellt und die An-
lage in Betrieb genommen werden 
soll, bietet sich nun ein einmaliger 
Blick hinter die Kulissen. Doch bei 
allen Neuerungen im Kompost-
werk – eines bleibt unverändert 
wichtig: Auch die neue Technik 
kann ihre volle Wirkung nur ent-
falten, wenn alle Bürgerinnen und 
Bürger mithelfen. 
Das zentrale Problem stellen wei-
terhin (Bio-)Plastiktüten in der 
Biotonne dar. Sie stören den ge-
samten Verarbeitungsprozess. „Pa-
piertüten oder einfaches Zeitungs-
papier halten die Biotonne sauber 
und trocken – und lassen sich pro-
blemlos mitverarbeiten, ohne die 
Technik oder den biologischen 

Prozess zu beeinträchtigen“, erläu-
tert Potthast.

Das Kompostwerk in Kirchheim 
unter Teck gilt als herausragendes 
Beispiel interkommunaler Zusam-
menarbeit: Die Landkreise Ess-
lingen und Böblingen investieren 
gemeinsam in eine zukunftsfähi-
ge Anlage, die langfristig zur Stär-
kung der regionalen Kreislauf-
wirtschaft beiträgt. Bereits seit 
Jahrzehnten arbeiten beide Kreise 
eng zusammen – neben der Kom-
postwerk Kirchheim u. T. GmbH, 
betreiben sie mittlerweile in der 
Bioabfallverwertung GmbH Leon-
berg die größte kommunale Bio-
abfallverwertungsanlage Baden-
Württembergs gemeinsam. Mit 
dem Beitritt des Landkreises Göp-
pingen im Jahr 2027 wächst die 
Kooperation nun weiter. Die drei 
Landkreise setzen damit ein deut-
liches Zeichen für nachhaltige Res-
sourcennutzung und eine e昀케  ziente 
Abfallverwertung. pm

Der Tag der offenen Baustelle im Kompostwerk Kirchheim findet 

am 10. Mai statt. Foto: KWK

ltglas kann immer wieder 
eingeschmolzen und zur 

Herstellung neuer Glasverpackun-
gen genutzt werden. Das Recycling 
spart Rohsto昀昀 e und viel Energie, 
denn Altglasscherben schmelzen 
bei niedrigeren Temperaturen als 
der Quarzsand, aus dem neues Glas 
hauptsächlich besteht.
Damit der Kreislauf gut funktio-
niert, ist es aber wichtig, dass kei-
ne Fremdsto昀昀 e im Altglascontai-
ner landen und dass richtig nach 
Farben sortiert wird. Kristallglas, 
Glasvasen, Fensterscheiben oder 
Glasschalen für den Ofen haben 
eine andere Zusammensetzung als 
Getränkefl aschen oder Konser-
vengläser und stören den Recyc-

lingprozess, ebenso Keramik oder 
Porzellanscherben. Um durchsich-
tiges Behälterglas (Klarglas) herzu-
stellen, ist zudem eine hohe Far-
breinheit (99,7 Prozent bei einem 
Altglasanteil von 50 Prozent) er-
forderlich, erläutert das Umwelt-
bundesamt. Schon wenige grüne, 
blaue oder braune Scherben kön-
nen Weißglas verfärben. Es ist 
dann für Neuproduktion klarer 
Behältnisse nicht mehr verwend-
bar.
Blaue Flaschen und Behälterglä-
ser in anderen Farben, die nicht 
eindeutig zu Weiß-, Braun- oder 
Grünglas zugeordnet werden kön-
nen, gehören in den Grünglascon-
tainer. Denn Grünglas verträgt am 

ehesten Fehlfarben. �Beim Entlee-
ren der Container werden die ver-
schiedenen Glasfarben also kei-
nesfalls zusammengeworfen, wie 
mancher denken mag“, erläutert 
Philip Heldt, Umweltexperte der 
Verbraucherzentrale NRW. ots
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NEUERÖFFNUNG: X CARSTENS

in Sanitätshaus wird häu昀椀g 
mit komplizierten Abläufen 

und einer eher nüchternen Um-

gebung verbunden. Mit seinem 
neuen Standort in Kirchheim 

unter Teck zeigt X Carstens, 
dass es auch anders geht. In der 
Stuttgarter Straße 39 ist ein mo-

dernes Versorgungskonzept ent-
standen, das auf drei Säulen fußt: 
ein innovatives Sanitätshaus, ein 
Kompetenzzentrum für Kinder-

versorgungen und eine moderne 
Ausstellung für Aktivrollstühle.

Bereits beim Betreten wird deut-

lich, dass der Standort anders 
konzipiert ist. Helle, o昀昀ene Räu-

me scha昀昀en eine angenehme At-
mosphäre. 
Beratungsgespräche 昀椀nden nicht 
am klassischen Verkaufstresen 

statt, sondern in einem Umfeld, 
das auf Austausch und Verständ-

nis ausgerichtet ist. Digitale Pro-

zesse unterstützen die Abläufe 

im Hintergrund. Sie tragen dazu 
bei, Versorgungsschritte e昀케zien-

ter zu gestalten und für die Kun-

dinnen und Kunden nachvoll-
ziehbar zu machen. „Wir wollten 
einen Ort scha昀昀en, an dem sich 
Menschen orientieren können. 
Viele kommen mit Fragen oder 
Unsicherheiten zu uns. Unser 
Anspruch ist es, diese Themen 
verständlich zu machen und ge-

meinsam Lösungen zu entwi-
ckeln“, sagt Maya Mokry, Lei-
terin Sanitätsfachhandel bei X 
Carstens.

Der neue Standort bündelt erst-
mals drei zentrale Bereiche an ei-

nem Ort: ein modernes Sani-
tätshaus, ein hochspezialisiertes 
Kompetenzzentrum für die Ver-

sorgung von Kindern und Jugend-

lichen sowie eine Ausstellung für 
Aktiv- und Adaptiv-Rollstühle. In 
dieser Kombination ist das Kon-

zept im Raum Kirchheim, Stutt-
gart und darüber hinaus bislang 
einzigartig. Es verbindet klassi-
sche Versorgung mit spezialisierter 
Kinder-Reha und moderner Mo-

bilitätstechnik. Damit entsteht ein 
Angebot, das eine bestehende Lü-

cke schließt. Die enge Verzahnung 
der einzelnen Bereiche ermöglicht 
eine Versorgung, die deutlich über 
Standardlösungen hinausgeht. Be-

ratung, Entwicklung und Anpas-

sung greifen direkt ineinander und 
scha昀昀en Lösungen, die sich kon-

sequent am Alltag der Menschen 
orientieren. Für die Region Kirch-

heim und Umgebung bedeutet das 
einen deutlichen Ausbau der Ver-

sorgungsqualität. Wege werden 
kürzer, Abstimmungen einfacher 
und Ergebnisse präziser. Im Mit-
telpunkt steht dabei immer das 

Ziel, individuelle und langfristig 
wirksame Lösungen zu scha昀昀en.

Mit dem Kompetenzzentrum für 
die Kinderversorgung reagiert das 
Unternehmen auf eine Herausfor-

derung, die viele Familien kennen: 
standardisierte Hilfsmittel werden 
individuellen Anforderungen oft 

nicht gerecht. In Kirchheim ste-

hen die Kleinsten im Mittelpunkt. 
Die richtigen Hilfsmittel für Kin-

der zu 昀椀nden ist sowohl für die El-
tern als auch für die Kinder nicht 

immer einfach. „Wir sind darauf 
spezialisiert und bauen individuel-
le Lösungen, die wirklich helfen“, 
sagt Maximilian Junge, Leiter Kids 
& Teens Individual Reha bei X 
Carstens. Kinder be昀椀nden sich im 
Wachstum, ihre körperlichen Vo-

raussetzungen verändern

sich stetig. Gleichzeitig sind ihre 
Anforderungen im Alltag sehr un-

terschiedlich. Genau deshalb setzt 
das neue Zentrum auf individuel-
le Lösungen statt auf Versorgung 
nach Schema F. Besonders die of-
fene Werkstatt für Kinderversor-

gungen hebt den Standort her-

vor. Sie gibt Einblicke in Prozesse, 
die sonst im Hintergrund bleiben. 

Kundinnen und Kunden können 
nachvollziehen, wie in der Werk-

statt Sitzschalen und andere Hilfs-

mittel für Kinder im Individualbau 
entstehen und angepasst werden.

Ein Beispiel für den Einsatz mo-

derner Technologien ist die digi-
tale Sitzpositionsvermessung. Sie 
erlaubt eine präzise Analyse der in-

dividuellen Voraussetzungen und 
unterstützt die optimale Anpas-

sung von Aktivrollstühlen – ins-

besondere bei Erwachsenen. Das 
Ergebnis zeigt sich im Alltag. Eine 
bessere Sitzposition kann Knochen 

und das Gewebe entlasten, den 
Sitzkomfort erhöhen und langfris-

tig auch die gesundheitliche Situa-

tion verbessern. „Die Zukunft der 
Hilfsmittelversorgung liegt in der 
Verbindung aus persönlicher Be-

ratung, handwerklicher Qualität 
und digitalen Möglichkeiten. Ge-

nau diesen Ansatz verfolgen wir in 
Kirchheim“, so Ste昀昀en Weishaupt, 
der Geschäftsführer von X Cars-

tens. In einer großzügigen Aus-

stellung 昀椀nden Nutzer und Nutze-

rinnen von Aktivrollstühlen nicht 
nur eine sehr große Auswahl an 
Aktivrollstühlen, sondern ein 360-
Grad Sortiment an innovativen 
Produkten.

O昀케ziell vorgestellt wird der Stand-

ort am Samstag, 25. April, zwi-

schen 10 und 16 Uhr im Rahmen 
eines Tags der o昀昀enen Tür. Neben 
fachlichen Einblicken bietet die 
Veranstaltung ein umfangreiches 
Programm. Ein Rollstuhl-Parcours 
ermöglicht es Kindern, unter-

schiedliche Hilfsmittel praktisch zu 
erproben. Ergänzend werden ver-

schiedene Gesundheits-Checks an-

geboten, darunter Venenmessung, 
3D-Haltungsanalyse und Blut-
druckmessung. Auch ein Hilfsmit-
tel-Check für bestehende Geräte 
gehört zum Angebot. Für Familien 
stehen zudem eine Hüpfburg und 
Kinderschminken bereit. Loka-

le Partner sorgen für die Verp昀氀e-

gung: Die Jugend des TSV Jesin-

gen grillt Rote Würste, die Eltern 
des Kindergarten Aichelberg ver-

kaufen Kuchen und Getränke wird 
es ebenfalls geben.

Mit dem neuen Standort baut X 
Carstens seine Spezialisierung 
weiter aus. Gleichzeitig entsteht 
in Kirchheim ein Ort, der Be-

ratung, Entwicklung und Ver-

sorgung enger miteinander 
verknüpft. Das Ziel ist klar for-

muliert. 
Menschen jeden Alters sollen 
Hilfsmittel erhalten, die ihren 
Alltag tatsächlich erleichtern. Ein 
besonderer Fokus liegt dabei auf 
Kindern und ihren Familien. Im 
Mittelpunkt stehen Lösungen, 
die nicht nur funktionieren, son-

dern passgenau auf die indivi-
duellen Bedürfnisse abgestimmt 
sind. pm
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GROSSE REDAKTIONSSERIE AB 18. APRIL 2026

GENERATION

SMARTPHONE
Ab dem 18. April 2026 beleuchten wir
in einer 6-wöchigen � emenreihe,
wie Familien den digitalen Alltag
gemeinsam gestalten können, welche
Chancen digitale Medien bieten und
wo klare Orientierung geben.

●  Lesen Sie den TECKBOTEN sechs Wochen lang
in Papierform für nur 24,90 € und sparen Sie
mehr als 65 % gegenüber dem Einzelverkaufspreis.

●  Oder sparen Sie sogar 75% gegenüber dem
Einzelkauf in Papierform und lesen Sie sechs
Wochen die eZeitung für nur 16,90 €.

 Sie haben Fragen? Wir beraten Sie
Montag bis Freitag von 8 – 12 Uhr,
Telefon: 07021 9750-39

teckbote.de/smartphone

Anzeigen – der beste Weg zum Erfolg
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– Insektenschutz

– Sonnenschutz

–  Rollläden 

mit Antrieb

– Haustüren

– Fenster

–  Fensterverkleidungen 

aus Aluminium

jetzt haben wir bereits 
wieder den vierten Mo-
nat im Jahr und schon 
gehören viele tolle Er-
eignisse wie zum Bei-
spiel der sehr erfolgrei-
che Künstlermarkt mit 
unserem verkaufso� e-
nen Sonntag der Ver-
gangenheit an. Gut ist 
es, dass das Jahr noch 
so manches in der Regi-
on an Kunst und Kultur, 
Dorf- und Stadtfesten, 
sowie viele besonde-
re Veranstaltungen be-
reithält. Es wird gesagt, 
dass „Die Vorfreude, die 
schönste Freude ist“, 
wenn wir das als Wahr-
heit sehen, haben wir 
noch viel Erfreuliches 
in diesem Jahr vor uns. 
Unsere Beiträge im Teck 
Extra in der Übersicht, 
weitere Themen fi nden 

Sie im Blättle online un-
ter: www.gewerbever-
ein-weilheim .de

•  15 Jahre Bestattungs-
haus Jäck 

•  Fischer Omnibusrei-
sen – Neue Direktver-
bindung ab Stuttgart 
und Ulm zum Mem-
mingen Airport

•  Im Wasser planschen, 
 Sudoku 

•  Musikschule Kirch-
heim im Bildungszent-
rum Wühle 

•  Neues im Landes-
museum Württemberg 

•  Kindermuseum Junges 
Schloss „BUNT“ 

•  Nach Ostern Gedicht 
von Haiko Röder 

•  Teck Talk mit Pascal 
 Hartmann 

•  Spargel – das königli-
che  Gemüse 

•  Mörikehaus Ochsen-
wang lädt ein zu Ge-
schichten der Alb 

Einen ho� entlich nicht 
so regnerischen April 
wünscht Ihnen

Renate Kuck

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Die Musikschule Kirch-
heim/Teck ist seit 2020 auch 
in Weilheim vertreten und 
bietet im Bildungszentrum 
Wühle ein vielfältiges Un-
terrichtsangebot für Kinder, 
Jugendliche und Erwachse-
ne an. Wer gerne Blockfl öte, 
Querfl öte oder Gitarre spie-
len möchte, kann sofort da-
mit beginnen. Es gibt noch 
einzelne freie Plätze. Für 
alle anderen Instrumente 
werden gerne Anmeldungen 
zum September 2026 ent-

gegengenommen. Die Ele-
mentarkurse für junge Mu-
sikbegeisterte starten ab 
September 2026. Dann wird 
es neben der Musikalischen 
Früherziehung für Kinder 
ab 4 Jahre auch einen Zwer-
genmusikkurs für Kinder ab 
3 Jahre geben. In der Woche 
vom 15. – 19. Juni 2026 kön-
nen interessierte Kinder und 
Jugendliche im Rahmen der 
Aktion: „Finde Dein Instru-
ment“ kostenfreie 20- mi-
nütige Probestunden be-

suchen. Die Probestunden 
bieten eine ideale Gelegen-
heit, verschiedene Instru-
mente kennenzulernen und 
das passende für sich zu ent-
decken. Weitere Informati-
onen sind zu fi nden unter: 
www.musikschule-kirch-
heim.de telefonisch unter 
07021 920 150.

Wir beraten Sie gerne!

Daniela Rathay, 

 Musikschulleitung

Die Musikschule Kirchheim/Teck bietet auch in ihrer Außen stelle in Weilheim/
Teck ein vielfältiges Musikschulangebot

 Symbolbild

Ist das Osterfest vorbei,
haben Hasen lange frei.

Trotzdem machen sie sich Sorgen,
gibt es Arbeit auch noch morgen?

Sie werden sich regenerieren,
die Tragekörbe reparieren,

Gespräche mit den Hühnern führen,
und auch Verkäufe diskutieren.

Im Markt, es ist April, nicht Mai,
räumt Personal Regale frei,

von Eiern, Hasen, die zu teuer,
das fi el auf, zumindest heuer.

Sie kommen in den Abverkauf,
wer sparen will, kauft jetzt zuhauf.
Die Qualität wird nicht zur Frage,
wozu sind Schlecker in der Lage?

Mit Heißhunger haben Kinder unterdessen,
Eier und Hasen aufgegessen.

Kunden warten im Sommerloch,
aufs nächste Fest, das dauert noch.
Bereits im Herbst sind sie zu sehen,

wie sie froh in Regalen stehen.
Seltsam, das sind keine Hasen!
Sie tragen Bärte, rote Nasen.

Das ganze Jahr könnte man stra� en
Und nur zwei Jahreszeiten scha� en.

Im Wechsel stünden sie bereit,
auf Nikolaus- folgt Hasenzeit.

von Haiko Röder

Nach Ostern

Mit einem neu gestalteten 
Raum erweitert das Landes-
museum Württemberg seine
Schausammlung „Legendäre
MeisterWerke – Kultur ge-
schich te(n) aus Württem-
berg“ um ein zentrales Kapi-
tel der Landesgeschichte: den 
Bauernkrieg von 1525. Über 
das Gedenkjahr „500 Jahre 

Bauernkrieg“ hinaus bleibt 
dieses einschneidende Er-
eignis dauerhaft im Museum 
präsent. 
Ausgangspunkt ist der mo-
numentale Altaraufsatz aus 
dem Zisterzienserinnenklos-
ter Lichtenstern (um 1465), 
von dem aus Ursachen, Ver-
lauf und Folgen des Bauern-

kriegs beleuchtet werden. 
Mediale Angebote wie eine 
Medienstation, ein interak-
tives Schachspiel und On-
line-Verweise erö� nen Zu-
gänge zum Bauernkrieg und 
zur Gesellschaftsordnung um 
1500. Weitere Infos in Kür-
ze auf www.landesmuseum-
stuttgart.de

Neues im Landesmuseum Württemberg – 
Vom Altar zum Aufstand

Die Spargelsaison ist kurz. 
Sie startet etwa Mitte April 
und dauert bis Johanni, dem 
24. Juni, also die Zeit nutzen 
und das edle Gemüse genie-
ßen.
Weiß oder grün ist dabei Ge-
schmackssache. Allerdings 
bieten beide Sorten außer 
dem Genuss auch noch ein di-
ckes Plus für die Figur. Nach 
wie vor wird traditionell von 
den meisten der Weiße Spar-
gel bevorzugt, der kräftigere 
leicht nussige Geschmack des 
Grünen Spargels bekommt 
jedoch immer mehr Liebha-
ber. Nicht zuletzt überzeugt 
auch der geringere Aufwand 
bei der Zubereitung – Grü-
ner Spargel muss nur am un-
teren Ende geschält werden. 
Wer hat gart Spargel stehend 
im Spargeltopf oder fl ach in 
ausreichend Wasser mit Salz 
etwas Zucker, Butter und bei 
weißem Spargel mit etwas Zi-
tronensaft je nach Dicke der 
Stangen 15 – 20 Minuten.

Spargel mit Petersilienreis und 
Kurzbrat� eisch nach Wahl
Zutaten für 4 Personen

Pro Person 
300 – 400 g Spargel
4 Steaks, von Rind, Schwein 
oder Pute
250 g Reis
½ Zwiebel
1 Lorbeerblatt, 1 Nelke
1 Bund Petersilie

Zubereitung:

Spargel schälen, in reichlich 
Wasser mit Salz, Zucker, et-
was Butter und evtl. etwas Zi-
tronensaft ca. 15 – 20 Minuten 
garen. Reis in Salzwasser mit 
einer halben Zwiebel, einem 
Lorbeerblatt und einer Nel-
ke garen. Petersilie waschen, 
fein schneiden. Reis abgießen 
mit der Petersilie mischen. 
Fleisch braten, danach salzen 
und pfe� ern. Alles gemein-
sam anrichten. Weitere Re-
zepte im Blättle online April 
unter: www.gewerbeverein-
weilheim.de

Spargel – das königliche Gemüse

Diese Themen  lesen Sie zusätz-

lich in unserem Blättle online:

•  Poetischer Spaziergang: Kirsch-

blüten-Schau – HANAMI

•  Konzert – Brass Band Panta Rhei 

aus Belgien (EmK)

•  Wissen tri� t Spielspaß: Tesslo�  

Verlag und  Playmobil starten 

Kooperation

•  Blume des Jahres 2026 – Der 

Feldrittersporn (Loki Schmidt 

 Sti� ung)

und Weiteres

Surfen Sie doch mal rein ...

gewerbeverein-

weilheim.de/

weilheimer-blaettle

„Ich habe schon ganze Nachmittage im 
Freien zugebracht und ganz unerhör-
te Schönheiten der Gegend entdeckt“, 
schreibt der Dichter Edu-
ard Mörike im April 1832 
an seine Braut, nachdem er 
gute zwei Wochen zuvor 
auf dieser „blauen Mauer“, 
in Ochsenwang, angekom-
men war. Erneut fällt ein 
Blick auf diese schwäbi-
sche Landschaft aus lite-
rarischer Sicht, aus histo-
rischer, wie aus heutiger 
Perspektive. Der Autor 
des Buches „ALB – Li-
terarischer Wegweiser“, 
Dr. Wolfgang Alber aus 
Reutlingen, stellt sei-
nen neuen, beeindruckenden Band vor 
und nimmt uns durch einige Kapitel mit 
auf diese Reise. Er besuchte zwanzig der 
schönsten literarischen Schauplätze, war 
mit Friedrich Hölderlin am Ullrichstein, 
erklomm mit Gustav Schwab den Roß-
berg und stieg mit Wilhelm Hau�  in die 

Nebelhöhle, war mit Amalie Zephyrine 
im Park von Inzigkofen und bei den Spu-
ren jüdischen Lebens in Buttenhausen. 

Eine schwäbische Literatur- und 
Geistesgeschichtsstun-
de, in der die großarti-
gen Bilder dieses Bandes, 
von der Fotografi n Caro-
line Albers aus Tübingen, 
ebenso in Erinnerung 
bleiben werden. Sie wird 
am Abend anwesend sein 
und ihre Illustrationen auf 
der Leinwand zeigen. Ein-
tritt frei, Spenden erbeten.

MÖRIKEHAUS OCHSEN-
WANG, Literaturmuseum 
Baden-Württemberg
Telefon 0 70 23/23 04 und 

62 30, moerikehaus-ochsenwang.de
Gefördert aus Landesmitteln durch die 
Arbeitsstelle für literarische Museen, 
Archive und Gedenkstätten in Baden-
Württemberg (Deutsches Literaturar-
chiv Marbach)

Veranstaltungstipp

Unsere Beiträge im Teck 
Extra in der Übersicht, 
weitere Themen fi nden 

wünscht Ihnen

Renate Kuck
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rundumdiefamilie 
– Ihre Alltagshilfe für Familien, Berufstätige & Rentner

•  Zuverlässige Unterstützung im Haushalt, 

bei Einkäufen und im Alltag 

•  flexibel und individuell auf Ihre  

Bedürfnisse abgestimmt.

Für mehr Leichtigkeit im Alltag

Jetzt unverbindlich anfragen!

 +49 1637054829 

 kontakt.rundumdiefamilie@outlook.de

Bausachverständigenbüro Treiber
Ergänzend zu unseren bisherigen Leistungen erstellen 

wir nun auch Wertermittlungen  

für bebaute und unbebaute Grundstücke.

❚ Verkehrswertgutachten (Immobilienwertermittlung)

❚ Schadensgutachten

❚ Beweissicherungen

❚ Bauabnahmen

❚ Baubegleitungen

Kontakt: 

Untere Rainstr. 25  

73235 Weilheim  

Tel.: 07023/7492710  

Mail: info@bsv-treiber.de  

Web: www.bsv-treiber.de

Wer mit der Familie in den Ur-
laub fährt, muss nicht nur an viel 
Gepäck denken. Auch die Zeit vor 
Ort gilt es zu planen. Wir zeigen, 
wie abwechslungsreich und spa-
ßig fünf Tage im baden-württem-
bergischen Ellwangen sein kön-
nen.

Tag 1:

Ob mit dem Zug oder Auto, das 
Ziel ist greifbar nah: Ellwangen 
taucht in Sichtweite auf. Über der 
Stadt thronen zwei Wahrzeichen, 
das Schloss und die Schönen-
bergkirche. Während die Eltern 
das Gepäck in das zeitweilige Zu-
hause räumen, erkunden die Klei-
nen bereits die Umgebung – seien 
es die Räume der Ferienwohnung 
bzw. des Ferienhauses oder der 

Campingplatz am See. Kaum ist 
alles eingeräumt, meldet sich der 
Hunger. Der nächste Gasthof, die 
Pizzeria um die Ecke oder das 
urige Wirtshaus im Stadtzentrum 
haben dafür genau das Richtige 
im Angebot.

Tag 2:

Wo sind wir hier überhaupt? Bei 
einer geführten oder eigenständi-
gen Tour durch die Ellwanger In-
nenstadt lernen Groß und Klein 
ihre Umgebung kennen. In den 
Sommerferien gibt es spezielle 
Führungen für Kinder. Wer lieber 
auf eigene Faust loszieht, fi ndet 
in der Zeigmal-App spannende 
Anekdoten und Augmented-Rea-
lity-Elemente, die die Vergangen-

heit fast greifbar ma-
chen. Und Rätselfans 
leihen sich in der Tou-
rist-Information das 
Ellwanger Schatzkist-
le aus, mit Schatzkar-
te, Schatzalbum und 
Stickern.
Tag 3:

Auf die Kultur folgt 
Natur: Mit lustigen 
Zwergziegen wan-
dert die Familie vor-
bei an Äckern, Wie-
sen und Wald. Dabei 
geben die Ziegen das 
Tempo vor – denn 
auf das Ziehen am 
Strick reagieren sie 

kaum. Für alle, die es 
eine Nummer Größer mögen, 
lohnt sich der Weg ins Josefs-
tal. Hier lässt sich von mehreren 
Punkten aus eine Herde Aueroch-
sen bewundern. Anschließend 
machen die Kids mit der Spiele-
kiste die Fußgängerzone zum rie-
sigen Spielplatz.

Tag 4:

Nach zwei Tagen Trubel ist es 
Zeit für eine kleine Auszeit. Hier-
für bieten sich die zahlreichen 
Seen des Ellwanger Seenlands an. 

Im Naturfreibad 

Kressbachsee gibt es eine 
Breitrutsche, einen Sprungturm 
und Bereiche für Schwimmer und 
Nichtschwimmer. Am Häslestau-
see können Familien segeln, sur-
fen oder Boot fahren. Infos zu 
den weiteren Seen fi nden Interes-
sierte unter www.ellwangen-tou-
rismus.de. Tipp: Bei schlechtem 
Wetter geht es ins Wellenbad.

Tag 5:

Vor der Abfahrt gibt es nochmal 
Input: Bei einer Familienführung 
durch das Alamannen-Museum 

erfahren alle, wie die Men-
schen früher gelebt haben. Oder 
sie 
bewundern im Schlossmuse-
um die Sammlung von rund 50 
Puppenstuben, die Kinder im-
mer wieder in ihren Bann zieht. 
Wer lieber draußen unterwegs 
ist, leiht sich die Kids-Tour von 
Galgenwaldescape aus und meis-
tert die Schnitzeljagd als Familie. 
Eine letzte Stärkung im Gasthof, 
dann fallen die Kids für die Rück-
fahrt gescha� t in die Sitze.

Im Wasser planschen, mit Ziegen wandern

und Schätze � nden

Au� ösung

Im Ellwanger Seenland gibt es viel Wasserspaß für die Kleinen. Foto: djd/Stadt Ellwangen

Ein Tag am Häslestausee sorgt gleichermaßen für Spaß und Entspannung.

 

Foto: djd/Stadt Ellwangen/Andi Schmid

TECKBOTEN-
INSTAGRAM-KANAL

Wissen, was geht!

Scannen

und folgen!

WWW.INSTAGRAM.COM/

TECKBOTE_ONLINE

Das Schloss ob Ellwangen thront über der Stadt. 

Foto: djd/Stadt Ellwangen



Frühjahrsaktion!

10% Rabatt auf vorsorgliche Rohrreinigung 

Vorsorge statt Verstopfung!
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Weilheim/Teck
Untere Grabenstr. 28
Telefon 07023 2910

www.kautter-kleidung.de

MÄNNLICH-MODISCH-MARKANT
seit 1929

�  kostenloser 
Änderungsservice

�  kompetente Beratung

�  kostenlose Parkplätze direkt vor dem Haus

Abenteuer
MODE

arkplätze direkt vor dem Haus

Wie kommt man vom Food-
truck zum Burger-Restaurant? 
Wie etabliert man das dann 
mitten in Weilheim? Und wel-
che Abzweigungen hatte das 
Leben überall dazwischen pa-
rat? In Folge 11 von TeckTalk 
sprechen die beiden Hosts, 
Daniela Braun und Moritz 
Keller, mit dem Ur-Weilhei-
mer Pascal Hartmann über 
seinen Weg in die Selbststän-
digkeit. Es geht um Burger-
kultur, Arbeitsfl eiß und An-
packen. Pascal Hartmann 
erzählt, wie aus einer Leiden-
schaft für gutes Essen ein rol-
lendes Business wurde und 
welche Rolle regionale Qua-
lität für ihn dabei spielt. Dass 
Arbeiten ein Marathon ist, 
Gipfel erklimmen beim Be-
werkstelligen der sechs-Tage-
Woche hilft und gute Freun-
de und ein Netzwerk rund 
um die Limburg seine Anker-
punkte sind. Über die Höhen 
und Tiefen des Lebens, Ir-
rungen und Wirrungen und 
das so wichtige Bauchgefühl. 
Schonungslos ehrlich und of-
fen: Ein Gespräch zwischen 
Mallorca, Bodensee – und zu 
Hause. Es geht um Selbststän-

digkeit, Verantwortung, In-
nenstadt-Impulse – und na-
türlich wieder um ein paar 
„Dinge, die ihr nie googeln 
würdet – aber unbedingt wis-
sen wollt“ rund um Burger 
und Foodtruck-Kultur.

Jetzt reinhören – über-

all, wo’s Podcasts gibt.

TeckTalk – der Passt-zu-

mir Podcast aus Weil-

heim

Der TeckTalk wird fi nanziell 
gefördert durch das Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit 
und Tourismus Baden-Würt-
temberg im Rahmen des So-
fortprogramms Einzelhandel/ 
Innenstadt. Der Podcast ist 
Teil des Stadtmarketings. Und 
dieses hat als Ziel, die Innen-
stadt attraktiver zu machen, 
das Gewerbe zu stärken und 
die Lebensqualität der Bür-
gerinnen und Bürger zu stei-
gern. Wer Interesse hat am 
Podcast mitzumachen oder 
jemand vorschlagen möchte, 
gerne einfach eine kurze Mail 
schicken an:
podcast@weilheim-teck.de

Business, Burger, Bauchgefühl

Das Kindermuseum des Landes-
museums Württemberg im Alten 
Schloss Stuttgart wurde im Herbst 
2025, 15 Jahre alt und feiert das bis 
zum 2. August 2026 mit einem Fest 
der Farben, Formen und Sinne! Kin-
der im Alter zwischen 4 und 10 Jah-
ren können dabei Kunst und Kultur 
spielerisch erleben, ihre kreativen 
Möglichkeiten entdecken und aus-
probieren. Künstlerische Inter-
pretationen rund um Farbe, Mus-
ter, Licht und Klang laden zum 
Mitmachen ein und lassen junge 
Besucher*innen mit verschiedenen 
Sinnen in eine bunte Welt eintau-
chen. „BUNT“ wird von der Baden-
Württemberg 
Stiftung geför-
dert.

Farben, Formen, 

Sinneseindrücke 

– und ein neugie-

riger Punkt

Die kreative Mit-
machausstellung 
schlägt außerdem 
eine Brücke zu 
den Sammlungen 
des Landesmuse-
ums Württemberg. 
Ausgewählte Expo-
nate aus Archäolo-
gie, Kunstgeschich-
te und Alltagskultur 
sowie aus ganz un-
terschiedlichen 
Epochen der Lan-
desgeschichte Würt-
tembergs werden 
in einem neuen, 
farbenfrohen Kon-
text gezeigt – und 
begeistern durch 
ihre Gestalt, Farbe 
und Materialien. Ein 
neugieriger kleiner 
Punkt führt die jun-
gen Besucher*innen 
als Maskottchen kind-
gerecht durch die Aus-
stellung und erö� net 
einen spielerischen Zugang. Wie 
bei den bisherigen Mitmachausstel-
lungen stehen das aktive Erleben 
und Mitgestalten im Mittelpunkt: 
Kinder können Farben sehen, füh-
len, mischen und sortieren, Linien 
tanzen lassen, mit großen Formen 
gestalten, magische Muster legen 
oder gemeinsam rhythmische Beats 
entstehen lassen – und dabei Kre-
ativität, Fantasie und Motorik ent-
falten.

Beteiligung und Inklusion

Wie alle Ausstellungen des Jungen 
Schlosses ist auch „BUNT“ durch 
die Mitwirkung eines Kinderbei-
rats entstanden. Dabei bringen jun-
gen Expert*innen ihre Ideen ein 
- etwa zu Malwänden, Klangstati-
onen oder Rollenspielen - und ge-
stalten das Ausstellungserlebnis ak-
tiv mit. Ein inklusiver Ansatz ist ein 
zentraler Bestandteil: Barrierearme 
Stationen, Videos in Deutscher Ge-

bärdensprache und Audiostationen 
scha� en individuelle Zugänge für 
alle.

Förderung und Jubiläum: Das Junge 

Schloss sagt Danke

Das Junge Schloss verdankt seine 
Entstehung der Stiftung Kinder-
land, einer Unterstiftung der Ba-
den-Württemberg Stiftung, die das 
Projekt mit einer Startfi nanzierung 
möglich machte. Seit der Erö� nung 
wird das Kindermuseum von zahl-
reichen Spender*innen, Unterneh-
men und Stiftungen unterstützt. 
Ihre Beiträge sichern jedes Jahr ei-
nen wichtigen Teil 

des vielfältigen Angebots. Außer-
dem stehen dem Jungen Schloss 
zahlreiche Kooperationspartner 
aus den Bereichen Bildung, Erzie-
hung, Marketing, Presse und Medi-
en zur Seite. Institutionen, Vereine, 
Bildungseinrichtungen und Unter-
nehmen aus Stuttgart und der Re-
gion unterstützen das Kindermu-
seum seit vielen Jahren und tragen 
zur Vielfalt und Qualität des Ange-
bots bei. Damit das Junge Schloss 
auch künftig spannende Ausstel-
lungen und Programme realisieren 
kann, freut es sich über Menschen, 
die Bildung und Kultur fördern 
möchten. Informationen zur Spen-
denaktion für „BUNT“:
landesmuseum-stuttgart.de/muse-
um/spenden-foerdern

BUNT(e) Aktionstage

21.6.2025 BUNT! Zirkus – Clowns, 

Akrobatik oder Jonglage

Der Aktionstag im Juni steht un-

ter dem Motto „Zirkus“. Das Jun-
ge Schloss gestaltet das bunte 
Programm gemeinsam mit dem 
Kinderzirkus „Circus Calibastra“. 
Eintritt frei, 10 bis 17 Uhr.

Die o� ene Werkstatt – Komm vor-

bei und werde mit uns kreativ!

Über die gesamte Laufzeit unse-
rer Mitmachausstellung basteln 
und gestalten wir jeden Dienstag 
bunte Dinge! Im Eintritt enthal-
ten. Jeden Dienstag 14.30 bis 16.30 
Uhr
Vorleseaktion – Wir lesen vor! Ge-
meinsam lauschen 

wir bunten Geschichten. Im Ein-
tritt enthalten. Jeden Donnerstag 
15 bis 15.30 Uhr

Familienführungen - Was steckt ei-

gentlich hinter dem Wort bunt?

In den interaktiven Familienfüh-
rungen tauchen wir in die kun-
terbunte Welt der Ausstellung 
BUNT ein und werden selbst kre-
ativ. Wir mischen Farben, malen 
Linien, bauen Formen und experi-
mentieren mit Klängen. Termine 
auf unserer Webseite.
4 € pro Person + Eintritt, 15.30 bis 
16.30 Uhr

Handpuppenführung

Entdecke mit dem Maskottchen 
„Punkt“ und den Puppenspielern 
Lukas Schneider und Emilien Tru-
che die Farben des Regenbogens, 
werde selbst zum Muster und fi n-
de heraus, wie bunt unsere Welt 
ist. Termine auf unserer Websei-
te. 8 € Kinder/10 € Erwachsene, 17 
bis 18 Uhr

Kreativer Kindertanz

„Punkt“ bewegt sich gerne: Er hüpft 
auf und ab, wirbelt wild im Kreis 
und rollt sich über den Boden. 
Tanz mit ihm und der Tanzpäda-
gogin Roswitha Riehn durch einen 
ausgewählten Teil der Ausstellung. 
Termine auf unserer Webseite. 8 € 
Kinder / 10 € Erwachsene 15.30 bis 
16.30 Uhr

Kombi-Familienführung

Das Maskottchen „Punkt“ treibt 
sich nicht nur im Jungen Schloss he-
rum, auch im Alten Schloss lassen 

sich so einige Punk-
te fi nden. Gemein-
sam suchen wir sie 
in der Schausamm-
lung, reisen dabei 
in die Vergangen-
heit und entdecken 
anschließend die 
Mitmachausstel-
lung BUNT. Ter-
mine auf unserer 
Webseite. 4 € pro 
Person + Eintritt  
15.30 bis 17 Uhr.

Buchbare Ange-

bote – Ausstel-

lungsbesuche 

Kita + Schule

Auf der Su-
che nach dem 
BUNT Grün, 
pink, gelb... ein 
Dreieck? Was 
ist das eigent-
lich, dieses 
BUNT? Ge-
meinsam mit 
dem Maskott-
chen „Punkt“ 
erkunden Kin-
der die Mit-
machausstel-
lung, mischen 
Farben, malen 

Linien, bauen Formen, experimen-
tieren mit Rhythmus und Klang, 
werden selbst zum Muster und fi n-
den heraus, wie schön bunt unsere 
Welt ist. 90 Min, 4,50 € p. P. 2 Be-
gleitpersonen frei.

Kindergeburtstag – Lass die Farben 

tanzen!

Hast du Lust auf eine bunte Ge-
burtstagsparty? Gemeinsam mit 
deinen Freund*innen und dem 
Maskottchen „Punkt“ entdeckst du, 
was bunt alles bedeuten kann - ob 
Farbe, Form, Muster oder Rhyth-
mus. Danach wird gefeiert und ihr 
gestaltet ein kreatives Andenken 
an eure Geburtstagsparty! 120 Min, 
160 € inkl. Raum und Eintritt für 12 
Kinder und 2 Begleitpersonen

Alle Tickets und Infos unter jun-
ges-schloss.de, 0711 89 535 111, 
info@junges-schloss.de Buchung 
der Zeitfenster-Tickets online über 
https://www.landesmuseum-stutt-
gart.de/museum/kindermuseum-
junges-schloss

BUNT – Kreative Mitmachausstellung für Kinder und Familien im Jungen 

Schloss, Kindermuseum des Landesmuseums Württemberg

Landesmuseum BUNT: Kinder bringen das Maskottchen „Punkt“ an einer großen Kugelbahn in Bewe-

gung. 

Foto: Landesmuseum Württemberg, Sevencity OHG

www.extra-wochenende.de

Sie möchten eine  

Anzeige im TECK EXTRA

schalten?

Wir beraten Sie gerne:

Gebiet Weilheim,  
Lenninger Tal und  
andere Randgebiete: 

Zdenka Hermann 
Tel. 07021 9750-532
zdenka.hermann@teckbote.de

Gebiet Kirchheim: 

Markus Kurz 
Tel. 07021 9750-534 
markus.kurz@teckbote.de

Louise Montero 
Tel. 07021 9750-14 
louise.montero@teckbote.de

Es ist doch im April fürwahr
Der Frühling weder halb noch gar;
Komm, Rosenbringer, süßer Mai,

Komm du herbei,
So weiß ich, was der Frühling sei!

- Wie aber? soll die erste Gartenpracht,
Narzissen, Primeln, Hyazinthen,

Die kaum die hellen Äuglein aufgemacht,
Schon welken und verschwinden?

Und mit euch besonders, holde Veilchen,
Wär es dann fürs ganze Jahr vorbei?

Lieber, lieber Mai,
Ach, so warte noch ein kleines Weilchen!

Das Mädchen an den Mai

OhmdenOhmden
Achtung, etwas 
Besonderes:  
Älteres freistehendes 
Haus, sehr guter 
Zustand, mit Ausbau-
möglichkeit. Letzte 
Renovierung 2019.  
2 Garagen, 2 Bäder, 
Garten. Grundst.  
434 m², W昀氀. 133 m², 
Energiebed. 282,9 
Ef昀椀z.-Kl. H, 
Kaufpreis 
360.000 € 360.000 € 
Prov. 3 % plus MwSt.

Ruth PetersenRuth Petersen
Bahnhofstraße 4 
73235 Weilheim/Teck

Mobil: 0160 7435430
Tel.: 07023 2094-825 
info@immo-petersen.de
www.Petersen-Immobilien-Weilheim.de
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15 JAHRE BESTATTUNGSHAUS JÄCK

FISCHER OMNIBUSREISEN

Im Jahr 2026 blickt das Be-
stattungshaus Jäck auf 15 Jahre 
engagierte Arbeit im Bestat-
tungswesen zurück. Seit der 
Gründung im Jahr 2011 steht 
das Unternehmen für ein-
fühlsame Begleitung, höchste 
Professionalität und einen re-
spektvollen Umgang mit Ver-
storbenen und deren Angehö-
rigen. Über die Jahre hinweg 
hat sich das Bestattungshaus 
als vertrauensvoller An-
sprechpartner in der Region 
etabliert und zahlreiche Fami-
lien in schwierigen Lebenssi-
tuationen begleitet.
Von Beginn an lag der Fokus 
auf einer individuellen und 

würdevollen Gestaltung des 
Abschieds. Jede Bestattung 
wird als einzigartiger Mo-
ment verstanden, der Raum 
für persönliche Wünsche, Ri-
tuale und Erinnerungen lässt. 
Ziel ist es, Angehörige in einer 
emotional belastenden Zeit zu 
entlasten und ihnen gleichzei-
tig einen Abschied zu ermög-
lichen, der Trost spendet und 

die Persönlichkeit des Ver-
storbenen widerspiegelt.
Im Laufe der Jahre wurde das 
Leistungsangebot kontinuier-
lich erweitert. Neben klassi-
schen Bestattungsformen ge-
hören heute auch alternative 
Bestattungsarten sowie die 
umfassende Beratung zur Be-
stattungsvorsorge zum festen 
Bestandteil des Angebots. Da-
bei steht stets der Mensch im 
Mittelpunkt, getragen von ei-
nem hohen Maß an Empathie, 
Fachkompetenz und Verläss-
lichkeit.
Ein bedeutender Schritt in der 
Entwicklung des Unterneh-
mens erfolgte zum 1. Januar 
2025 im Zuge eines Genera-
tionswechsels in der Unter-
nehmensführung. Die Leitung 
wurde an Herrn Viktor Mer-
klinger, geprüfter Bestatter, 
übergeben. Mit diesem Schritt 
wird die Verbindung aus be-
währter Tradition und zu-
kunftsorientierter Weiterent-
wicklung bewusst gestärkt.
„Es ist mein Anspruch, die 
Werte, für die das Bestat-

tungshaus Jäck seit Jahren 
steht, nicht nur zu erhalten, 
sondern sie mit neuen Impul-
sen weiterzuentwickeln“, be-
tont Viktor Merklinger. „Ein 
würdevoller Abschied ist et-
was sehr Persönliches – genau 
dafür nehmen wir uns Zeit.“
Unter der neuen Leitung 
bleibt die Philosophie des 
Hauses unverändert: persön-
liche Nähe, transparente Be-
ratung und eine Begleitung, 
die sich konsequent an den 
Bedürfnissen der Angehöri-
gen orientiert. Gleichzeitig 
werden moderne Ansätze in 
der Trauerbegleitung sowie 
zeitgemäße Formen der Ab-
schiedsgestaltung weiter aus-
gebaut.
„Tradition bedeutet für mich 
nicht Stillstand, sondern Ver-
antwortung“, so Merklin-
ger weiter. „Wir verbinden 
Erfahrung mit neuen Ideen, 
um Menschen in einer der 
schwierigsten Phasen ihres 
Lebens bestmöglich zur Seite 
zu stehen.“

Die hohe Zufriedenheit der 
betreuten Familien bestätigt 
diesen Weg. Besonders ge-
schätzt werden die individu-
elle Betreuung, die Verläss-
lichkeit sowie die respektvolle 
und würdevolle Durchführung 
aller Leistungen.
Nach 15 Jahren erfolgreicher 
Tätigkeit steht das Bestat-
tungshaus Jäck weiterhin für 

Werte wie Respekt, Würde 
und Menschlichkeit. Das Ju-
biläum ist nicht nur ein An-
lass zum Rückblick, sondern 
zugleich ein klares Bekennt-
nis zur Zukunft: als moder-
ner Dienstleister mit tief ver-
wurzelter Tradition und dem 
Anspruch, Menschen auch 
weiterhin einfühlsam zu be-
gleiten.

Ab dem 1. Juni 2026 profi tie-
ren Reisende von einer neu-
en, komfortablen Direktver-
bindung zwischen Stuttgart, 
Ulm und dem Memmingen 

Airport. Täglich verkehren 
zwischen 3 Uhr und 22.30 Uhr 
insgesamt neun Fahrten je 
Richtung – bequem, zuverläs-
sig und ohne Umstieg.

„Mit der neuen Direktver-
bindung bieten wir Flug-
gästen aus dem Raum 
Stuttgart und Ulm eine 
komfortable und zuverläs-
sige Anreisemöglichkeit“, 
sagt Wolfgang Steber, Ge-
schäftsführer der Allgäu 
Airport Express GmbH. 
„Gleichzeitig verbessern 
wir die Erreichbarkeit 
des Memmingen Airports 
und scha� en eine um-
weltfreundliche Alterna-
tive zum Individualver-
kehr.“

Betrieben wird die neue 
Fernbuslinie von der 
Allgäu Airport Express 
GmbH, die bereits seit 
über 15 Jahren erfolg-
reich die Strecke zwi-
schen München und 
dem Memmingen Air-
port bedient und jähr-
lich mehr als 300.000 
Fahrgäste befördert.

Ein besonderer Vorteil: 
Die Busse halten direkt 
vor dem Terminal des 
Memmingen Airports. 
Das erspart Reisenden 
die Parkplatzsuche sowie zu-
sätzliche Parkgebühren und 
sorgt für eine stressfreie An-
reise. In Stuttgart erfolgt die 
Abfahrt am Busterminal des 
Flughafens.

Als regionaler Partner über-
nimmt die Firma Fischer Om-
nibusreisen aus Weilheim/
Teck einen Großteil der Fahr-
ten. Zum Einsatz kommen 
moderne, klimatisierte Reise-

busse mit WLAN und Bord-
toilette, die auch längere Fahr-
ten angenehm gestalten.

Dank einer auf hohe Auslas-
tung ausgelegten Preisstruk-
tur profi tieren Fahrgäste von 
attraktiven und fl exiblen Ta-
rifen: Der reguläre Fahrpreis 
vom Flughafen Stuttgart zum 
Allgäu Airport Memmin-
gen beträgt 28,90 €, von der 
Fernbushaltestelle Ulm-Bö-

fi ngen 18,90 €. Kinder bis 12 
Jahre zahlen 14,50 €. Ein Ge-
päckstück ist im Fahrpreis in-
begri� en.

Tickets sind ab Ende April 
online unter www.allgaeu-air-
port-express.de erhältlich. Bei 
frühzeitiger Buchung profi tie-
ren Fahrgäste von besonders 
günstigen Preisen; grund-
sätzlich bietet die Online-Bu-

chung Preisvor-
teile gegenüber dem Kauf vor 
Ort. 

Alternativ können Tickets 
zum regulären Fahrpreis auch 
direkt beim Fahrer erworben 
werden. In diesem Fall be-
steht jedoch kein garantierter 
Anspruch auf Beförderung.
Mit der neuen Linie erweitert 
der Allgäu Airport Express 

sein Angebot und ermöglicht 
nun auch Reisenden aus dem 
Raum Stuttgart und Ulm eine 
direkte und komfortable An-
bindung an den Memmingen 
Airport. Gleichzeitig leistet 
das Angebot einen Beitrag 
zum Umweltschutz: Reisebus-
se zählen zu den ökologisch 
e�  zientesten Verkehrsmit-
teln im Personenverkehr.

Ohne Umstieg zum Flug: Neue Direktverbindung ab Stuttgart und Ulm zum Memmingen Airport

Ein Ort der Raum für Erinnerungen scha� t und Trost spendet!

Tel. 07023 2092500

Tobelwasenweg 36
73235 Weilheim/Teck 
und Umgebung

Geprüfter Bestatter 
Seit über 15 Jahren an Ihrer Seite
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Branchenregister

Martin Ulmer GmbH 

Obere Grabenstraße 10 
73235 Weilheim 
Tel. 07023 6748 
www.auto-ulmer.de

Renault-Service 
Neu- und Gebrauchtwagen 
Reparaturen aller Fabrikate 
Wartung aller Fabrikate 
TÜV- und AU-Prüfungen

GmbH

Weilheim-Teck, Talstr. 3, Tel. 07023 5996, Fax 07023 71822

Hans Hepperle, Bauunternehmung

73272 Neidlingen, Vogtäcker 17, Telefon 07023 2620

Bauunternehmen

Banken

Auto-Service

Hans-Dieter Bötzel, Amtgasse 10, 73344 Gruibingen

Telefon 07335 6785, boetzel@boetzel-kfz.de, www.boetzel-kfz.de

Talstraße 13 · 73235 Weilheim · Telefon 07023 900699

mit unseren Leistungen sind wir für Sie da...

Reparaturen aller Art • Inspektion n. Herstellervorgabe • 
Haupt- u. Abgasuntersuchung • Reifenservice • 
 Glas reparaturen • Klimaservice • Achsenvermessung u. v. m.

www.reifenservice-strohmaier.de

Reifen & Autoservice 

Strohmaier

Tobelwasenweg 40/2
73235 Weilheim
Tel.: 07023 7449959

BAUUNTERNEHMUNG

Talstraße 9 

73235 Weilheim-Teck 

Telefon 07023 8380 

Telefax 07023 3081 

www.renke-bau.de 

E-Mail: info@renke-bau.de

Bausachverständige

Bäckereien

Jürgen Hörner, Brot- und Feinbäckerei, Weilheim 

Neidlinger Straße 33, Telefon 07023 2954

Blumenfachgeschäfte/Seidenblumen

BLUMEN ULMER
INH. MICHAEL LIEBRICH 

UNTERE GRABENSTRASSE 11 

73235 WEILHEIM/TECK 

TEL. 07023 6882 

FAX 07023 6897 

E-MAIL: INFO@BLUMEN-ULMER.DE 

WEB: WWW.BLUMEN-ULMER.DE

Containerdienste

Computer/Zubehör

Bodenleger

Bestatter

Jurastraße 2 • 73119 Zell u. A.

Telefon 07164 796935

info@holz-erleben.com 

www.holz-erleben.com

BERATUNG – PLANUNG – AUSFÜHRUNG

•

PHOTOVOLTAIK ELEKTROINSTALLATION 

Carl-Benz-Str.10 · 73235 Weilheim · Tel. 07023 909727 · Fax 07023 909728
info@bernauer-elektrotechnik.de       ·      

•

www.bernauer-elektrotechnik.de

BERA

INDUSTRIESERVICE  MSR-TECHNIK

KOMPLETTE GEBÄUDETECHNIK

Elektro

Inh. Joachim Geier

Häringer Straße 8
73235 Weilheim/Teck

Installation

Verkauf von 

Elektrogeräten

Kundendienst

Tel. 07023 9099-27 · Mobil 0174 6391151
Reparatur von Elektrogeräten

Jetzt auch Vermietung von Gewerbespülmaschinen!

Top Optik GmbH, Brillen und Kontaktlinsen, Weilheim 

Marktplatz 9, Tel. 07023 73355, www.topoptik-weilheim.de 

OTTO OPTIK-ZENTRUM
Brillen + Kontaktlinsen 
optometrische Untersuchungen

Obere Grabenstraße 18, Tel. 07023 2918 
Fax 07023 5727 
E-Mail: info@otto-optik-zentrum.de 
Internet: www.otto-optik-zentrum.de

Mo. geschlossen

Di. + Mi. 9.00 – 18.00 Uhr durchgehend geöffnet

Do. 9.00 – 19.00 Uhr durchgehend geöffnet 

Fr. 9.00 – 18.00 Uhr durchgehend geöffnet 

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr geöffnet

Augenoptik-Fachgeschäfte

Tobelwasenweg 22
T 07023 7493460

Apotheken

Autoglas

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00 -13.00 + 14.00-18.30 Uhr, Sa 8.00-12.30 Uhr

Wohlfühlen im Naturkosmetik-Studio am Markt

Autohäuser

Sie sind Mitglied des  Gewerbevereins 

und möchten Ihre Firma im 

 Branchenregister bewerben?

GO Verlag GmbH und Co. KG

Alleenstraße 158 · Kirchheim

Telefon 07021 9750-532

E-Mail: zdenka.hermann@teckbote.de

Telefon 07023 2092500
Tobelwasenweg 36 | 73235 Weilheim/Teck 
und Umgebung

Seit über 15 Jahren stehen wir Angehörigen 

in unserer Region zuverlässig zur Seite.

17. APRIL 2026

Buchen Sie Ihre 

Branchenregister-Anzeige

gerne auch in Farbe.

Preis nur –,69 E/mm

Hier könnte 

Ihre Anzeige
stehen!
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Fabrikstraße 2 
73275 Ohmden

Tel.  07023 90788 -0 
Fax  07023 90788 -8

www.boffenmayer.de 
info@boffenmayer.de

 Garagentore  Beratung & Verkauf 
 Tiefgaragentore  Montage & Elektroinstallation 
 Torantriebe  Reparatur & Ersatzteile 
 Funk   Wartung & Prüfung

BOFFENMAYER TORSERVICE
www.service-rund-ums-garagentor.info

Garagentore

Friseur

Gartengestaltung – Gartenbausteine

Fußpflege

www.millepiedi-weilheim.de · boriana@millepiedi-weilheim.de

0179 3229855 · Egelsbergstraße 55 · 73235 Weilheim/Teck

Getränkevertrieb

RESTAURANT – EVENTLOCATION

BIERGARTEN – CATERING

www.reuschwald.de / Kirchheim-Nabern

Gaststätte

Ausbau | Fassade

info@stuckateur-schaufler.de · www.stuckateur-schaufler.de

Holger Schaufler 
Kirchheimer Straße 127 
73235 Weilheim/Teck

Tel.  07023 3861 
Fax 07023 71004

Gipser

Vogtäcker 14 · Neidlingen 
Tel. 07023 744644 
Fax 07023 744645

Ihr Partner für Qualität, Sorgfalt und Zuverlässigkeit!

STUCKATEURBETRIEB
Putz · Fassade · Farbe · Innenausbau

Privatpraxis 

Maierhöfe 41

73235 Weilheim an der Teck

Telefon (0 70 23) 82 88

Tel.-Fax (0 70 23) 74 19 43

praxis-treiber@t-online.de

Heilpraktiker

Grabdenkmale

Steinmetz- und Bildhauermeister

Neue Weilheimer Straße 112 · 73230 Kirchheim/Jesingen
Telefon 07023 71708 · Telefax 07023 909615

Heizungsbau – Regelanlagen – Sanitär

Obere Mühlstraße 24  

73235 Weilheim a. d. Teck  

Telefon: 07023 209388  

www.kanarya.eu

Holzbau

Immobilien

Für Ihren Verkauf holen Sie sich eine 
unverbindliche und kostenfreie Beratung ein. 
Wir sind für Sie da!

Ruth PetersenRuth Petersen
Bahnhofstraße 4
73235 Weilheim/Teck

Mobil: 0160 7435430
Tel.: 07023 2094-825 
info@immo-petersen.de
www.Petersen-Immobilien-Weilheim.de

Branchenregister

Bachofer GmbH & Co., Metall- und Verzinkwerk 

Weilheim/Teck, Carl-Benz-Straße 2, Telefon 90031-0 

www.bachofer.de

Fabriken

We power sustainable life
Brennstoffzellenlieferant

Neue Straße 95 I 73230 Kirchheim/Teck-Nabern

www.cellcentric.net I www.klimawerk-weilheim.de

Flaschnerei

Rufen Sie doch einfach an!

Telefon

07023 6155

�D�r Städt�les Flaschner�

Inh. Rolf Peter Kaufmann e. K.
Marktstr. 14, 73235 Weilheim
info@sanitaer-kaufmann.de

TV � Video                              HiFi � Sat

Sat Service Holder GmbH
 •  Ihr Spezialist für Satellitenempfangssysteme
 •  BK-Anschluss
 •  Eigene Fachwerkstatt
 • Kostenlose     am Haus
 Öffnungszeiten:  Mo. � Fr. durchgehend 9.00 � 18.30 Uhr

Sa. 9.00 � 13.00 Uhr

  Untere Grabenstr. 10 � 12 sat.service@t-online.de
73235 Weilheim/Teck Telefon         07023 6059

Fernsehen – Kabel

farb-spektrum Weissinger Inh. Roland Weissinger
Farben · Deko- & Büroartikel · Reinigungsannahme · Postfiliale

Brunnenstraße 44, 73235 Weilheim Tel. 07023 2870 od. 6904

Farben

Fahrräder

Fenster

•  Rollläden/Reparaturen
• Insektenschutz
• Türen, Antriebe
• Aluverkleidungen für  
    Holzfenster
• Fenster / Dachfenster

Brunnenstr. 27 
73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 72278, Fax 73496 
www.bau-pflueger.de

Fliesen

Wilhelm Kächele, Elastomertechnik 
73235 Weilheim, Jahnstraße 9 
Telefon 07023 103-0, Fax 07023 103-188 
www.w-kaechele.de, vibrastop@w-kaechele.de

Elektro-Fahrzeuge

haarkonzept

gewerbeverein-weilheim.de

Surfen Sie doch mal rein ...
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Karosserie

Ein Unternehmen der ELM Recycling Group

Kanal und Rohrreinigung

Kosmetik

Physio- und Manuelle Therapie & Training

Untere Grabenstraße 17 · 73235 Weilheim an der Teck

Telefon: 07023 7419989 · Fax: 07023 7490939

Besuchen Sie uns unter  
www.physio-center-weilheim.de

Krankengymnastik

– Manuelle Therapie – Massagetherapie

– Krankengymnastik – Krankengymnastik am Gerät

– Lymphdrainage – Bobath-Therapie

– Naturmoorfango – Kiefergelenksbehandlung CMD

– Fachfußpfl ege – Fitness

Obere Grabenstraße 18, 73235 Weilheim a. d. Teck

Tel. 07023 9479999 www.physiomed-weilheim.de

Praxis für Physiotherapie & 
Physiofi tness

Küchen-Spezialgeschäfte

Weilheim an der Teck 07023 909601 fax 
Otto-Hahn-Str. 18 www.mohring.info 07023 909600 fon

Lärmschutz

Frasch GmbH & Co. KG

Untere Rainstraße 22

D-73235 Weilheim

Motormäher, Motorhacken, Motorsägen 

Rasenmäher, Reparaturen, Kundendienst 

Telefon 07023 74586-0, Telefax 74586-99 

E-Mail: frasch@frasch-online.de

Mechanische Werkstätte

Metall

hartmann 
malerei und innenausstattung

bahnhofstraße 37 | 73271 holzmaden 
telefon 07023 909690 | www.hartmann-th.de

Beratung | Planung | Ausführung

Burkhardt GmbH · Forststraße 4 · 73235 Weilheim/Teck 

Tel 07023 6540 · Fax 73919 · www.burkhardt-weilheim.de

Sandra Burkhardt GmbH · Carl-Benz-Str. 59 · 73235 Weilheim/Teck

Tel.: 07023 9571244 · Fax: 07023 9571245 · www.sandra-burkhardt.de

■   Farbberatung ■   Fassadengestaltung 

■   Maler- & Tapezierarbeiten ■   Bodenbelegsarbeiten 

■   Kreative Raumgestaltung ■   Beschriftungen

Malerwerkstätten

Lebensmitteleinzelhandel

Metallverarbeitung

Blechbearbeitung Lärmschutz-LösungenIndachsysteme Konstruktion

Handel & Mack GmbH & Co. KG, Hauptstraße 119, D-73235 Weilheim / Hepsisau

Telefon: 07023 7005-0 · E-Mail: info@handel-mack.de · www.handel-mack.de

Mode und Bekleidung

MÄNNLICH-MODISCH-MARKANT
73235 Weilheim/Teck

Untere Grabenstraße 28

Telefon  07023 2910

www.kautter-kleidung.de

Brunnenstraße 23 | 73235 Weilheim an der Teck | Tel.: 07023 2942 | www.werner-natur.de

Fachgeschäft für Baby-, Kinder-, und Damenmode. Große Auswahl an Bio-Bekleidung

www.das-pflegeteam-weilheim.de

Das-pflegeteam-weilheim@t-online.de

Schulstraße 15 I 73235 Weilheim/Teck
Telefon 07023/72699

Pflegeeinrichtung

Omnibusverkehr

Carl-Benz-Str. 49 · 73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 957084-0 · Fax 07023 957084-19 
E-Mail: info@reisen-radeln.de · www.reisen-radeln.de

Betreuung und Unterstützung zu Hause
Hauswirtschaftliche Hilfe

Demenzbetreuung
Beratung – auch für die Pflegekasse

Rufen Sie uns an: 07023 908886

Gute Zeit GmbH, Schloßstr. 147, 73272 Neidlingen

Branchenregister

. APRIL 2026

de

ein ...

Nächste Anzeigen-Annahme bis 8. 5. 2026 an:

GO Verlag GmbH und Co. KG

Alleenstraße 158 · Kirchheim

Telefon 07021 9750-532

E-Mail: zdenka.hermann@teckbote.de

Die weiteren Erscheinungstermine 2026

15./16. Mai

12./13. Juni

10./11. Juli

11./12. September

9./10. Oktober

13./14. November

11./12. Dezember



Gewerbeverein Weilheim
www.gewerbeverein-weilheim-teck.de
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Psychologische Beratung

Hohenneu昀昀enweg 15
73235 Weilheim 
01573 5498000

www.griesshaber-coaching.de

Schlosserei – Metallbau

Edle Lösungen aus Glas & Metall.

Andreas Böhringer I Siemensstraße 18 I 73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 744341 I Telefax 07023 744342 
info@metallbau-boehringer.de I www.metallbau-boehringer.de

Treppen · Geländer · Konstruktionen
Kreativ und meisterhaft aus Stahl und Edelstahl

E-Mail: metall@stahlbau-schmid.de · www.stahlbau-schmid.de

Schuhgeschäfte

Schreibwaren

Ihr Fachgeschäft

Ihr Weilheimer HERMES-Shop

Schreinereiwerkstätten und Möbelhandel

Decken- und Wandschalungen

Bad- und Küchenrenovierung

Inh. Giuseppe Leo · Ohmder Str. 10 · 73119 Zell u. A.

Telefon 07164 902800 · Telefax 07164 3315

E-Mail: info@schreinerei-lutz.com · www.schreinerei-lutz.com

Möbel · Küchengestaltung

Türen aus Holz und Ganzglas · Haustüren

Parkett und Laminat

Carl-Benz-Straße 42 
73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 909555 
www.schreinerei-faustmann.de

Design in Sachen Holz

www.sport-holl.de · Tel. 07023 2875

Sportartikel

Sicherheitstechnik

Schützen Sie Ihr Eigentum
– Alarmanlagen (Busverdrahtung und Funksystem)

– Gefahrenmeldesysteme (Rauch, Hitze, CO, Gas, Wasser)

–  Videoüberwachung (mit App-Unterstützung)

–  Zutrittslösung (mit Fingerscanner, Transponder,  Smartphone)

Moll-electronic
Pfarrstr. 12 73266 Bissingen
Telefon 07023 909274 www.moll-electronic.de

E-Mail: info@moll-electronic.de

Regionaldirektion Gerhard Rauscher

Wermeltswiesenweg 155 · 73235 Weilheim · Tel. 07023 909244 · Fax 909245 

E-Mail: gerhard.rauscher@allfinanz-dvag.de 

www.allfinanz-dvag.de/gerhard.rauscher

Versicherungen

Tierpflege

Wellness

BERATUNG

Weilheimer Straße 34 · 73119 Zell · Telefon 07164 9441-300 · info@Wagner-vfm.de

Kompetent. Flexibel. 

Immer für Sie da. w
w
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Hauptvertretung
Michael Gürsch

Untere Grabenstraße 24
73235 Weilheim an der Teck

Telefon 07023 6357
Mobil 0151 58160200

agentur.guersch@allianz.de
www.allianz-guersch.de

Branchenregister

Schluchtweg 11 • 73235 Weilheim-Teck • Telefon 07023 744950

info@alex-schoeps.de • www.alex-schoeps.de

ROLLLADEN • MARKISEN • ELEKTRIK

FENSTER • HAUSTÜREN • GARAGENTORE

Sängerin 

Inh. Rolf Peter Kaufmann e. K., Marktstr. 14, 73235 Weilheim, info@sanitaer-kaufmann.de

SANITÄRE EINRICHTUNG
KUNDENDIENSTARBEITEN

FLASCHNERARBEITEN
TRINKWASSER-CHECK

MODERNES HEIZEN
SENIOREN- UND

KOMPLETTBÄDERTelefon

07023 6155

Sanitär

Obere Mühlstraße 24  

73235 Weilheim a. d. Teck  

Telefon: 07023 209388  

www.kanarya.eu

Rohrreinigung

Familienunternehmen  
seit 1958

Wenn im Abfluss was nicht stimmt!

Unser Service für Sie:

»  Kostenlose Beratung
»  Rohrreinigung, Beseitigung von Verstopfungen  

und Hindernissen in allen Abwasserleitungen
»  TV-Untersuchungen und Dokumentationen
»  Entleeren und Reinigen von Gruben,  

Zierteichen und Zysternen
»  Zuverlässigkeit, schnell und preiswert

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an!

Rollladen

•  Rollläden/Reparaturen
• Insektenschutz
• Türen, Antriebe
• Aluverkleidungen für  
    Holzfenster
• Fenster / Dachfenster

Brunnenstr. 27 
73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 72278, Fax 73496 
www.bau-pflueger.de
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14. K14. Käse- undäse- und
GenießerGenießermarkt

Samstag, 9. Mai, Samstag, 9. Mai, 

von 9 bis 16 Uhr von 9 bis 16 Uhr 

auf dem Marktplatzauf dem Marktplatz

(Biosphären-Woche vom 9. bis 17. Mai 2026)(Biosphären-Woche vom 9. bis 17. Mai 2026)

marktmarkt



 Veranstaltungskalender 

 Sa 18. April 

Theater
            Der Brettheim-Prozess, Ess-
lingen, Württembergische 
Landesbühne, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr
            Vision.Hamlet.Mission, Ess-
lingen, Literarisches Marionet-
tentheater (Lima), 19.30 Uhr
            Der Vorname, Esslingen, 
Kunstdruck-Central-Theater, 
20 Uhr
            Filderbühne: Kaufhaus in 
Trouble, Filderstadt, Musikpa-
villon Plattenhardt, 20 Uhr 
(ausverkauft)
            Bernd Wengert und Michael 
Moravek: 13 Minuten 3  wie 
Georg Elser beinahe die Welt 
verändert hätte, Bühnenstück 
mit Musik, Wendlingen, Treff-
punkt Stadtmitte, 19.30 Uhr
            M & G Showcompany: Glanz 
auf dem Vulkan, Show aus 
dem Berlin der 20er-Jahre, 
Filderstadt, Filharmonie Bern-
hausen, 20 Uhr
            Schwester Cordula liebt Hei-
matromane: Unsern Bub, den 
kriegst Du net!, Groschen-
heft-Satire, Esslingen, Kultur-
zentrum Dieselstraße, 20 Uhr
            Fuchs und Ferkel: Torte auf 
Rezept, Esslingen, Württem-
bergische Landesbühne,  Stu-
dio am Blarerplatz, 15 Uhr 
(ab 5 Jahre)
            Theater Schapanack: Altwei-
berfrühling, Ostfildern-Park-
siedlung, Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeindehaus, 19.30 Uhr

Musik
            Rock under the Glock: 
Schreyner, Köngen, Eintracht­-
halle, 19.30 Uhr
            Squeezed, Rock-Cover, Esslin-
gen, Vier Peh, 20 Uhr
            Dio Alive, Reichenbach, Die 
Halle, 21 Uhr (ausverkauft)
            Musiknacht, in 12 Locations, 
Schorndorf, Innenstadt, 21 Uhr
            Mick Rogers, Winterbach, 
Strandbar 51, 20.30 Uhr
            Andy Irvine, Irish Folk, Nürtin-
gen, Club Kuckucksei, 20.30 Uhr
            Maulbronner Kammerchor, 
Nürtingen, Stadtkirche 
St. Laurentius, 18 Uhr
            Frieder Berlin Trio feat. Tatja-
na Geßler, Köngen, Zehnt-
scheuer, 19.30 Uhr

Sonstiges
            Peng Do8, der kleine Albino, 
Lesung mit Francine Feuné, 
Esslingen, VHS am Eck (Stroh-
straße), 14   Uhr (ab 5 Jahre)
            Film: Aufstand der Jugend, 
danach Dialog mit dem Regis-
seur Simon Marian Hoffmann, 
Nürtingen, Alte Seegrasspin-
nerei, 18  Uhr
            Poetry Slam, Nürtingen, Pro-
visorium, 19.30 Uhr
            Lutherhof gemeinsam, Nür-
tingen, Martin-Luther-Hof, 
 15 Uhr

            Flohmarkt, Nürtingen, Kreuz-
kirche, 8 bis 15 Uhr
            Flohmarkt >Kruscht und 
Krempel<, Unterensingen, 
Udeon,  12 bis 13 Uhr
            Warentauschtag, Baltmanns-
weiler, Bürgerhaus Hohengeh-
ren, Warenanlieferung 
9.30 bis 10.30  Uhr, 
Abgabe 11 bis 12 Uhr

 So 19. April 

Theater
            Der Hecht hat9s gesagt, Stutt-
gart, Theater am Faden, 
16 Uhr
            Theatersport, Improtheater, 
Esslingen, Württembergische 
Landesbühne, 18 Uhr
            Die kleine Schnecke Emma, 
märchenhaftes Musiktheater, 
Nürtingen, Rudolf-Steiner-
Schule, 11 Uhr
            Filderbühne: Kaufhaus in 
Trouble, Filderstadt, Musikpa-
villon Plattenhardt, 18 Uhr 
(ausverkauft)

Musik
            Blank Page: New Impressions 
of Debussy, Jazz, Filderstadt, 
Filharmonie Bernhausen, 
18 Uhr
            Esslinger Jazz und Swing 
Bigband, Esslingen, Kultur-
zentrum Dieselstraße, 19 Uhr
            Big-Band Stuttgart-Gablen-
berg: Around the World, Nür-
tingen, Kreuzkirche, 16 Uhr
            Die Brilleanten: Deutsch ist 
Beautiful, a cappella, Kirch-
heim, Stadtbücherei, 11 Uhr
            Jubiläumskonzert 100 Jahre 
Musikverein Linsenhofen, 
Frickenhausen-Linsenhofen, 
Sankt-Georgs-Kirche, 17 Uhr
            Wendlinger Kulturzeit: 
Akkordeon-Club Wendlingen 
3 von Opern- und anderen 
Helden, Wendlingen, Treff-
punkt Stadtmitte, 18 Uhr

Sonstiges
            Liwa-Laufevent, erster Start 
(Marathon) 9.15 Uhr, letzter 
Start 13.05 Uhr (insgesamt 8 
Läufe), Lichtenwald, Bürger-
zentrum/Sportplatz
            Garten.Genuss.Markt, Beu-
ren, Freilichtmuseum, 
11 bis 17  Uhr
            Internationales Frühstück, 
Esslingen, Kulturzentrum 
Dieselstraße, 11 Uhr
            Film: Rashomon 3 das Lust-
wäldchen (1950), Esslingen, 
Kunstdruck-Central-Theater, 
18 Uhr
            Nina Rühlig: Eine raue Schön-
heit der Bretagne 3 Küsten-
wanderung auf dem Zöllner-
pfad, Reisevortrag, Esslingen, 
Kabarett der Galgenstricke, 
18 Uhr
            Tag der offenen Tür,  Nürtin-
gen, Alte Seegrasspinnerei, 
11 bis 17  Uhr

 Mo 20. April 

Theater
            Das Monster vom blauen 
Planeten, Aufführung der 
Württembergischen Landes-
bühne, Wernau, Stadtbücherei, 
16.15 Uhr (ab 5 Jahre)
            Theater La Senty Menti: Die 
mutige Martina, Filderstadt, 
Filharmonie Bernhausen, 
15 Uhr (ausverkauft)

Sonstiges
            Combatants for Peace: Israe-
li-Palestinian Memorial Day,  
Nürtingen, Alte Seegrasspin-
nerei, 19.30  Uhr
            Fit mit Seniorentanz, Fricken-
hausen, Omni, 17.15 Uhr
            Ju-Jutsu SC Denkendorf: 
Schnupperkurs Selbstbe-
wusstsein und Selbstvertei-
digung für Frauen, Denken-
dorf, Dojo in der Albert-
Schweitzer-Sporthalle, 18 Uhr 
(Anmeldung Mail an: an: Bernd 
.maschler@jujutsu-
denkendorf.de) 

 Di 21. April 

Theater
            Mirjam Henß und Evelin 
Stadler: Un nu?, Tanztheater, 
Filderstadt, Filharmonie Bern-
hausen, 16 Uhr (6 bis 10 Jahre)
            Der Räuber Hotzenplotz und 

die Mondrakete, Marionet-
tentheater, Grafenberg, Kelter, 
15 Uhr

Musik
            In the Suburbs: Steve Gunn, 
Folk/Indie-Rock, Esslingen, 
Kulturzentrum Dieselstraße, 
20 Uhr

Sonstiges
            Ökumenische Bestattungs-
feier für >Sternenkinder<, 
Esslingen, Trauerhalle Ebers-
haldenfriedhof, 15 Uhr
 >Coffee Walk< mit der Ver-
waltungsspitze, Kirchheim-
Ötlingen, Rundgang durchs 
Quartier >In der Warth<, 17 Uhr 
(Treffpunkt 16.45 Uhr evange-
lisches Gemeindehaus)
 Bildervortrag: Das Rebhuhn, 
mit Wolf Rühle, Plochingen, 
Umweltzentrum Neckar-Fils, 
19  Uhr
 Informationsveranstaltung 
zum Glasfaserausbau, Deizis-
au, Gemeindehalle, 19 Uhr
 Formularsprechstunde, Nür-
tingen, Bürgertreff, 
15 bis 17 Uhr
 Vorlesezeit, Nürtingen, Stadt-
bücherei-Zweigstelle Oberen-
singen, 15.30  Uhr (ab 4 Jahre)
 Kompaktwissen zu Elterngeld 
und Elternzeit, Vortrag, Nür-
tingen, Haus der Familie, 
18  Uhr (Anmeldung Telefon 
07022/39993)

 Mi 22. April 

Theater
            I hired a Contract Killer, Ess-
lingen, Württembergische 
Landesbühne, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr
            Harald Schmidt 3 Spielplan-
analyse 25/26, Stuttgart, 
Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Musik
            Spatzenkonzert für die 
Kleinsten, Nürtingen, 
Haus der Künste, 16 Uhr

Sonstiges
            Politisches Forum mit Hae-
cker-Preisträger Philip Obaji 
Jr., Issio Ehrich und Paul 
Bornkamm über Entwicklun-
gen in West- und Zentralafri-
ka , Esslingen, Komma, 
19.30 Uhr
            Ausstellungseröffnung: 
Marie-Louise Villing 3 hoffen 
und wühlen, Esslingen, Kul-
turzentrum Dieselstraße, 
19.30 Uhr
            Flohmarkt, Nürtingen, Schil-
lerplatz, 11 bis 17 Uhr
            Gemeinsam statt einsam, 
Nürtingen, Bürgertreff, 
16 Uhr
            Wendlinger Kulturzeit: Der 
kleine Pirat, Bilderbuchkino, 
Wendlingen, Stadtbücherei, 
16.15 Uhr (ab 4 Jahre)

 Do 23. April 

Theater
            Muttersprache Mameloschn, 
Esslingen, Württ. Landesbüh-
ne, Podium I, 20 Uhr
            Daniel Helfrich: Trennkost ist 
kein Abschiedsessen, Kabarett, 
Waiblingen, Schwanen, 20 Uhr

Musik
            Lenz Brothers, Acoustic-Rock, 
Weilheim, Markt 3, 20 Uhr
            Open Stage, Esslingen, Vier 
Peh, 20 Uhr

Sonstiges
            Wendlinger Kulturzeit: Sybil-
le Baecker 3 Und der Schön-
buch schweigt, Lesung, Treff-
punkt Stadtmitte, 19.30 Uhr
            Film >Africa9s Ghost Repor-
ters<, anschließend Bericht 
des Haecker-Preisträgers 
Philip Obaji Jr., Esslingen, 
Kommunales Kino, 18.30 Uhr
            Spieletreff, Nürtingen, Bür-
gertreff, 14 Uhr
            Barabend mit Schallplatten-
börse, Nürtingen, Provisorium, 
20.30 Uhr
            Über Geld spricht man doch, 
Workshop, Nürtingen, Haus 
der Familie, 19  Uhr (Anmel-
dung Telefon 07022/39993)
            Vorstellung Fotoprojekt >Wilde 
Alb<, Nürtingen, Medius-Kli-
nik, 18 Uhr (Anmeldung: www. 
medius-kliniken.de/wilde-alb)

 Fr 24. April 

Theater
            Quidam Faust, Esslingen, 
Literarisches Marionetten-
theater (Lima), 19.30 Uhr
            Theater Schapanack: Altwei-
berfrühling, Ostfildern-Park-
siedlung, Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeindehaus, 19.30 Uhr
            Rabatz im Zauberwald, Kin-
dermusical der MJKS, Nürtin-
gen, Kreuzkirche, 18 Uhr
            Zehn Jahre Kathi Wolf 3  Best-
of-Show, Esslingen, Kabarett 
der Galgenstricke, 20 Uhr

Musik
            Plochinger Orgelnacht: Licht-
blicke, Plochingen; St. Konrad 
(19 Uhr), H29 (20.30 Uhr), 
St. Blasius (22 Uhr)
            Florian-Samuel Spaeth, 
Blues-Rock, Esslingen, Kultur-
zentrum Dieselstraße, 20 Uhr
            Sixty Affairs, Swingin9 Sixties, 
Esslingen, Vier Peh, 20 Uhr
            Adeline und Klaus Zeh,  Lie-
dermacher-Duo, Nürtingen, 
Alte Seegrasspinnerei, 20  Uhr
            Paul Plut: Zwischen Salz und 
Samael, Avantgarde-Pop, 
Waiblingen,  Schwanen, 20 Uhr
            Jazzclub: Pat Metheny Song-
book, Köngen, Schloss, 20  Uhr
            Biber Herrmann, Acoustic 
Guitar Blues, Wernau, Blues in 
Town, 20 Uhr
            Ghost Rider, Nürtingen, Provi-
sorium, 20.30 Uhr
            Laurent Leroi & Michael 
Herzer, Tango-Duo, Kirch-
heim, Club Bastion, 20.30 Uhr

Sonstiges
            Verleihung des Theodor-
Haecker-Preises an den nige-
rianischen Journalisten und 
Menschenrechtsverteidiger 
Philip Obaji Jr., Esslingen, 
Neckar Forum, 19  Uhr
            Festival Vielfalt, inklusives 
Kulturfestival, Esslingen, 
Komma, 17  Uhr
            Rebel Songs 3 die Nacht für 
alle, die Gitarren lieben, mit 
DJ McLoud, Reichenbach, 
Die Halle, 21 Uhr 
            Horst Eckert: Die Praktikan-
tin, Lesung, Esslingen, Stadt-
teilbücherei Berkheim, 
19.30 Uhr
            Battle den Süden 3 die Stim-
me des süddeutschen Battle-
raps, Nürtingen, Club 
Kuckucksei, 18.30 Uhr
            Wendlinger Kulturzeit: Dich-
terspaziergang in der Wein-
halde mit Christa Schimpf, 
Wendlingen, Treffpunkt: Ecke 
Max-Eythstraße/Pfarrgarten-
straße, 16 Uhr
            Frühlingsmarkt, Nürtingen, 
Innenstadt, 10 bis 18 Uhr
            Mitmachtänze, Nürtingen, 
Waldorfschule, 19.30 Uhr
            Bücher-Flohmarkt, Oberboi-
hingen, evangelische öffentli-
che Bücherei, 16 bis 18 Uhr

Der Journalist und Menschen-
rechtsverteidiger Philip Obaji 
Jr. wird mit dem Theodor-
Haecker-Preis der Stadt Ess-
lingen ausgezeichnet. Dieser 

>internationale Menschen-
rechtspreis für politischen 
Mut< wird dem Aktivisten aus 
Nigeria am Freitag, 24. April, 
19 Uhr, im Neckar Forum ver-

liehen. In den Tagen davor 
wird Philip Obaji Jr. bei einem 
politischen Forum im Komma 
(22. April) und bei einer Film-
vorführung im Kommunalen 

Kino (23. April) auftreten. 
Außerdem besucht der Inves-
tigativjournalist einige Esslin-
ger  Schulen. 
   Foto: U.S. Helsinki Commission

 Theodor-Haecker-Preis  der Stadt Esslingen  

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  
Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

MERCEDES

WOHNMOBILE

HYUNDAI

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

Kaufe alle Wohnwagen. KFZ-Händler,
immer ereichbar. 0711 - 46 922 796

KAUFE IHR AUTO T. 07021 6531 WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

PEUGEOT

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!.0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

. 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

WOHNWAGEN

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

AUDI

OPEL

Achtung! Hole alle Schrottautos
kostenlos ab. Barzahlung vor
Ort. H. + C. Schwarz, Tel. 0173-
3723698 mit Nachweis

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844

SONSTIGES  

IM AUTOMARKT

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

CITROEN

VOLKSWAGEN

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter. 0711/50446844

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb. 0171/8183623

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane . 0711 / 8283706

FORD

BMW

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
. 07181/994 64 65 ' 0174-775 52 63

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!.0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
. 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

TOYOTA

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

KRAFTFAHRZEUGE

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX. 0711/8283706
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Hier steht’s:  

Das Neueste aus der Nachbarschaft. 

Hier passiert’s: Im EXTRA.

www.extra-wochenende.de
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 Beilagen im EXTRA am Wochenende

Erreichen Sie 250.000+ Leser im Landkreis Esslingen! Ihre Beilage im Wochenblatt EXTRA:  
Maximale Reichweite, flexible Verteilungsoptionen, gezieltes Marketing. Steigern Sie Sichtbarkeit und Erfolg. Jetzt kontaktieren!

www.extra-wochenende.de



Pioniergeist und ein hoher Qualitätsanspruch sind zwei Eigenschaften, die der Geschäftsführer von Kessler-Sekt Christoph Baur der Kellerei zuschreibt.  Fotos: Kessler-Sekt

D
er Geschäftsführer der ältes-
ten Sektkellerei in Deutsch-

land kann derzeit nicht klagen: Die 
Sekte treffen auf hohe Anerken-
nung in ganz Deutschland, die 
Geschäfte laufen gut, sagt er. Seit 
200 Jahren gibt es Kessler nun 
schon. Zeit für ein Innehalten. Und 
für ein Gespräch mit dem 
geschäftsführenden Gesellschafter 
Christoph Baur über Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft des 
Sekts aus Esslingen. 

Herr Baur, was können Sie aus 

der Kessler-Geschichte lernen? 

Ich glaube, es lässt sich sehr viel 
lernen, aber das Wichtigste ist, dass 
uns die Geschichte Identität ver-
leiht und stolz macht, jetzt auch 
gerade zum 200-Jährigen, wo wir 
einen Anlass haben, zurückzu-
schauen. Zu schauen, was wir 
bewahren konnten und wo wir 
heute stehen. Das ist unheimlich 
hilfreich für mich in meinen unter-
nehmerischen Entscheidungen. Es 
gibt mir einen Rahmen.

Was zeichnet denn Kessler aus?

Kessler, das ist die erste Sektkel-
lerei Deutschlands. Sie wurde 1826 
von Georg Christian von Kessler 
gegründet. Das war sehr mutig. 
Also ist es Pioniergeist, der Kessler 
auszeichnet, aber auch einen hohen 
Qualitätsanspruch und Durchhalte-
vermögen. Sich nicht von Krisen 
und Rückschlägen entmutigen zu 
lassen. Kommunikation und Emo-
tionen waren immer wichtig, und 
da docken wir an, all das sichtbar 
und glaubhaft zu machen. 

Springen wir in die Gegenwart. 

Es gibt eine Weinkrise, es wird 

immer weniger Wein getrun-

ken, es liegen immer mehr 

Weingärten brach. Kann man 

sagen, diese Krise trifft auch auf 

den Sekt zu. Wird weniger Sekt 

konsumiert?

Das trifft eindeutig auch auf den 
Schaumwein zu. In den letzten zehn 
Jahren hat der Markt zwanzig Pro-
zent verloren. Das ist ein Mega-
trend: Es wird weniger Alkohol 
getrunken. Und viel bewusster 
konsumiert 3 und das ist auch gut 
so. Es passiert viel im Bereich Low- 

und No-Alkohol, aber auch Pre-
mium-Schaumwein 3 also in unse-
rem Marktsegment 3 sehe ich als 
Wachstumsfeld.

Macht denn alkoholfreier

 Sekt Sinn?

Für mich persönlich: Nein, es 
macht keinen Sinn, einem Produkt 
Alkohol zu entziehen. Es würde für 
mich mehr Sinn machen, auf einer 
Traubensaftbasis ein gutes Getränk 
zu generieren.

Sie stellen keinen alkoholfreien 

Sekt her, aber wenn sie es 

machen wollten: Es ist ja nicht 

so einfach, dass man auf einen 

Knopf drückt, und dann ist der 

Alkohol weg.

Ja, es ist ein  sehr komplexes Ver-
fahren. Bei uns könnten wir es gar 
nicht umsetzen, weil wir die Anla-
gen dazu nicht haben. 

Wie verlief die Entwicklung 

von Kessler in den vergangenen 

Jahren?

Erstaunlich gut, teilweise zu 
gut. Während der Sektmarkt oder 
Schaumweinmarkt in den letzten 
Jahren spürbar an Volumen verlo-
ren hat, haben wir uns im Volumen 
nahezu verdoppelt. Dabei sind wir 
aber auch ehrlicherweise an unsere 
Grenzen gestoßen.

Mit >zu gut< meinen Sie die Gren-

zen der Produktion. Wie viel 

produziert Kessler denn im Jahr?

Wir haben im letzten Jahr rund 
1,6 Millionen Liter verarbeitet und 
haben rund 2,4 Millionen Flaschen 
verkauft über alle Formate. 

Vor drei Jahren gab es mal Eng-

pässe und die Welt 3 zumindest 

die Kesslerwelt 3 saß auf dem 

Trockenen. Kann sich das wie-

derholen? 

Ich hoffe nicht. Theoretisch 
aber: Ja. Damals hatten wir einen 
nicht vorhersehbar großen Nach-
frageschub.  Das hatte auch mit der 
Coronapandemie zu tun, als bei uns 
der Absatz nach Öffnung aller 
Kanäle explodiert und sprunghaft 
um fast 40 Prozent angestiegen ist. 
Das hat uns natürlich unsere Gren-
zen aufgezeigt. Unsere Aufgabe 

verstehen wir eher darin, kontrol-
liert zu wachsen.

Es gibt nun schon seit einiger 

Zeit eine Dependance in Stutt-

gart. Wie läuft es dort? Und wo 

sonst bekommt man noch das 

Kessler-Feeling? 

Die Dependance in Stuttgart in 
der Calwer Straße nennen wir 
Flagship-Store. Der Ursprung die-
ser Vorzeige-Filiale liegt in unse-
rem Kommunikationskonzept. 
Wir haben hier in Esslingen das 
Stammhaus sehr weit geöffnet. 
Wir bieten Kellerführungen an. Im 

letzten Jahr haben wir über 1700 
Gruppen durch das Haus geführt. 
Wir haben unsere Hofbar, das 
Kessler Karree, ein ganz beliebter 
Treffpunkt und im Grunde genom-
men vom Marktplatz nicht wegzu-
denken. Für uns ist das die beste 
Art, unsere Produkt- oder Mar-
kenphilosophie zu leben und zu 
zeigen.

Und da kam die Idee, das auch in 
Stuttgart zu machen, ohne zu wis-
sen, wie es dort angenommen wird. 
Aber tatsächlich wird es sehr gut 
angenommen und macht Spaß. Die 
Frage ist, ob wir dieses Konzept 

weiterfahren wollen. Wenn ja, 
würde ich gerne in die Metropolen 
gehen. Also ein Traum wäre, ein 
Kessler-Karree in Berlin oder in 
Hamburg zu eröffnen. 

Noch mal zurück zur Produk-

tion. In der Beschreibung der 

Vintage-Reihe heißt es, dass der 

Sekt noch von Hand gerüttelt 

wird. Das ist ja sicherlich die 

Ausnahme&

Das ist absolut die Ausnahme. 
Wir haben eine kleine Linie mit 
limitierten Produkten, wie zum 
Beispiel den Jahrgangssekt Riesling 

aus einer Lage vom Herzog von 
Württemberg. Jedes Jahr füllen wir 
damit 12 000 Flaschen ab. Die lie-
gen im Schnitt mindestens drei Jah-
re auf der Hefe. Sie lagern größten-
teils in den historischen Kellern 
und werden dort auch abgerüttelt. 
Nichtsdestotrotz wird der Großteil 
unserer Schaumweine maschinell 
in den Produktions- und Lagerstät-
ten in Esslingen-Zell abgerüttelt, 
was jetzt auch keinen qualitativen 
Nachteil hat. Aber es ist schön, die 
Tradition im alten Keller ein biss-
chen aufrecht zu halten.

Kessler feiert in diesem Jahr 

Geburtstag: stolze 200 Jahre. Was 

passiert in dem Geburtstagsjahr 

und speziell am Geburtstag? 

Können Sie da schon was sagen? 

Ja, also das 200-Jährige ist 
natürlich für uns was ganz Beson-
deres. Es ist ein wichtiger Meilen-
stein in unserer Unternehmensge-
schichte. Und wir werden das 
sicherlich begleiten mit Blick auf 
die Mitarbeitenden, auf die Gesell-
schafter, aber auch auf die Stadt Ess-
lingen. Es geht ja nicht nur ums 
Produkt oder den Sekt, sondern es 
geht insbesondere um die Men-
schen und die Region, die das alles 
getragen haben, von denen wir den 
Zuspruch bekommen. Wir wollen 
der Stadt und den Bürgern etwas 
zurückgeben, das über das Jubilä-
umsjahr Bestand hat und Werte 
vermittelt. Konkret: Wir wollen 
ein Kunstwerk für den öffentlichen 
Raum übergeben. Es handelt von 
einer Legende aus Esslingen, und 
dabei werden Werte vermittelt. Das 
soll dann zu unserem Geburtstag 
am 1. Juli passieren.

Letzte Frage. Gibt es ein 

Geheimnis bei der Herstellung 

eines guten Sekts?

Ich glaube, das Geheimnis liegt 
neben der Auswahl der Grundwei-
ne und Herstellungsverfahren auch 
beim Konsumenten, bei dem Men-
schen, der den Sekt oder den Wein 
genießt und dabei Emotionen ver-
spürt. Ja, es liegt zum großen Teil 
beim Konsumenten. 

Das Gespräch führte 

Johannes M. Fischer.

Die erste Sektkellerei in Deutschland
Vor 200 Jahren wurde in Esslingen Kessler gegründet. Pioniergeist, Durchhaltevermögen und  ein hoher Qualitätsanspruch 

zeichneten das Unternehmen aus, sagt der Geschäftsführer.  Gleichwohl merkt man auch bei Kessler, dass weniger Sekt getrunken wird.

Geschäftsführer: Christopher 

Baur übernahm die Geschäfte 

in einer schwierigen Zeit. Vor 

etwa 20 Jahren stand das 

Unternehmen sogar kurz vor 

dem Aus. Das konnte Baur 

verhindern. Mehr noch: Der 

54-Jährige brachte das 

Unternehmen  in  erfolgreiches 

Fahrwasser.  Seit 2025 ist er 

geschäftsführender Gesell-

schafter bei Kessler  und Mit-

glied des Vorstandes des Ver-

bands Deutscher Sektkellerei-

en. Aufgewachsen ist er in 

Esslingen, studiert hat er 

Betriebs- und Volkswirtschaft 

in Freiburg, St. Catharines 

(Ontario/Kanada) und Fri-

bourg (Schweiz).

Historie: Am 1. Juli 1826 grün-

dete Georg Christian von 

Kessler in Esslingen die erste 

Sektkellerei Deutschlands. 

Zuvor hatte der Unternehmer 

sein Handwerk in der Cham-

pagne gelernt: Von 1807 an 

war Kessler bei der berühmten 

Firma Veuve Cliquot-Fourne-

aux  beschäftigt. Eigentlich 

sollte er das Unternehmen 

sogar übernehmen, doch 

Intrigen verhinderten dies. Ein 

Glück für Esslingen, wo er 1826 

die G.C. Kessler & Compagnie 

gründete. Damit begann eine 

Erfolgsstory, die auch im 

20. Jahrhundert Höhenflüge 

aufweist: Kessler-Sekt wurde 

auf dem Luftschiff >Graf Zep-

pelin< kredenzt, und Konrad 

Adenauer machte ihn 1956 

zum Sekt der Bundesregierung 

für Staatsempfänge. jmf

 Kessler in Esslingen  

Das Stammhaus in Esslingen ist zugleich ein beliebter Treffpunkt 

Bad Urach. Die Frühlingsboten 
sind nicht mehr zu übersehen, die 
erwachende Natur zieht in ihren 
Bann. Der Verein >Schwäbisches 
Streuobstparadies< würdigt diese 
Jahreszeit erneut mit einer Veran-
staltungsreihe unter dem Titel  
>Schwäbisches Hanami< (japanisch 
für >Blüten betrachten<). In der 
größten zusammenhängenden 
Streuobstlandschaft Europas finden 
bis Juni mehr als 25  Veranstaltun-
gen zur Obstblüte statt. Ortsansäs-
sige Vereine, Museen, Betriebe und 
Kommunen der sechs >paradiesi-
schen< Landkreise haben Wande-
rungen, Blütenfeste, Verkostungen, 
Kinderaktivitäten und andere 
Angebote zusammengestellt. Auch 
im Landkreis Esslingen gibt es 
etwas zu erleben. Auch der  >Gar-
ten.Genuss. Markt< (19. April) und 
der Bienentag (4. Juni) im Freilicht-
museum Beuren zählen zum Pro-
gramm. Der Infoflyer >Schwäbi-
sches Hanami< liegt in zahlreichen 
Rathäusern, Landratsämtern, Tou-
rist-Informationen, Museen und 
Hofläden in der Region aus. 

Damit niemand die >paradiesi-
schen Blütenträume< verpasst, hat 
das >Schwäbische Streuobstpara-
dies< einen >Blüten-Ticker< auf  der 
Homepage des Vereins  (www.
streuobstparadies.de) sowie auf 
Instagram (@streuobstparadies) 
und Facebook (@Schwaebisches
Streuobstparadies) gestartet. Dort 
gibt es tagesaktuell Fotos von 
Apfel-, Kirsch- und Birnenblüten 
zu sehen. red

Info: www.streuobstparadies.de

Paradiesische 
Zustände
In der größten 

zusammenhängenden 

Streuobstlandschaft 

findet das >Schwäbische 

Hanami< statt. 

Kreis Esslingen. In den Erhalt des 
Straßennetzes und die Sanierung 
von Brücken im Südwesten sollen 
in diesem Jahr mehr als 500 Millio-
nen Euro investiert werden. 
>Davon profitiert auch der Land-
kreis Esslingen<, teilen die beiden 
Landtagsabgeordneten Andreas 
Schwarz (Grüne) und Natalie Pfau-
Weller (CDU) mit. 

Im Sanierungsprogramm 2026 
werden landesweit insgesamt mehr 
als 310 neue Maßnahmen begon-
nen: Für den Erhalt von Bundesstra-
ßen stehen nach Angaben der bei-
den Landespolitiker voraussichtlich 
254 Millionen Euro zur Verfügung, 
für die Landesstraßen sind es  236 
Millionen Euro. Zum Programm 
gehören vor allem die Ertüchtigung 
von Brücken sowie Fahrbahner-
neuerungen.  Nach Angaben des 
Regierungspräsidiums Stuttgart, 
das für Planung, Bau und Erhalt von 
Bundes- und Landesstraßen samt 
Brücken und Unterführungen 
zuständig ist, sind im Kreis Esslin-
gen zahlreiche Projekte vorgesehen. 
Saniert werden sollen zum Beispiel 
die Fahrbahndecken von überört-
lich bedeutsamen Straßen in Deizis-
au, Owen, Echterdingen, Neuhau-
sen, Wendlingen und Aichschieß 
sowie zwischen Weilheim und 
Gruibingen und zwischen Groß-
bettlingen und Nürtingen.

An der Hepsisauer Steige wird 
eine Böschungssanierung durchge-
führt und an der Gutenberger Stei-
ge bei Lenningen eine Felssiche-
rung. Zudem werden zwei Stütz-
bauwerke der Plochinger Steige 
erneuert. Brückeninstandsetzun-
gen sind in Aich und in Wernau 
geplant. Auch die Ertüchtigung der 
hölzernen Föllbachbrücke bei 
Grötzingen steht im diesjährigen 
Sanierungsprogramm des  Regie-
rungspräsidiums, das insgesamt 111 
Maßnahmen beinhaltet.

>Unser Schwerpunkt liegt klar 
auf Sanierung und Erhalt vor Aus- 
und Neubau von Straßen<, erläutert 
Andreas Schwarz. Natalie Pfau-Wel-
ler ergänzt: >Wenn wir heute zügig 
sanieren, müssen wir später kein 
Steuergeld in eine vielfach kostspie-
ligere grundhafte Sanierung oder 
Ersatzbrücken stecken.<  eh

Viele 
Baustellen
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Für Glücksjäger und Schatzsucher:  
 im EXTRA.

www.extra-wochenende.de

www.extra-wochenende.de

Hier steht’s:  
Das Neueste aus der Nachbarschaft. 

Die Anzeigenblätter sind eine unverzichtbare Quelle  

für das Wichtigste von nebenan.



ARBEITSPLATTE
GRANIT

GESCHENKT!
AB EINKAUFSWERT 9.999.-

(20)

(1), (**), (20) Nähere Infos auf hofmeister.de/aktionsbedingungen/. Gültig bis 26.04.2026.
Hofmeister Sindelfingen GmbH & Co. KG (Sitz) · Kirchheimer Straße 5 · 74321 Bietigheim-Bissingen TGZ_266249/34_320x120

VEREINBAREN
JETZT TERMIN

✆ 0711/28695850

VERKAUFS-
SONNTAG
Freie Küchenschau von 12 – 13 Uhr,
Beratung & Verkauf von 13 – 18 Uhr

V

26
APRIL

GRANITGRANITWocheWocheGRANIT

city

VOM 20.04.-26.04.
LIMITIERT AUF 10 KÜCHEN

ESSLINGEN - BERLINER STR. 25

GRATIS
LIEFERUNG &
MONTAGE (1)

PREIS

BIS ZU

AUF IHRE

KÜCHE (**)

NEU!

VERKÄUFE

Großer Flohmarkt, 25.4. + 26.4.26
10-17 Uhr, Schenkenbergstr. 37/2
73733 ES-Mettingen, Haushaltauflö-
sung, Trödel, Spiele, Klavier, Bilder
u.v.m. Vorbeikommen und stöbern
lohnt sich!

Suche für meine sehbehinderte
Frau in ES-RSKN: zuverl., vertrauens-
würdige Alltagshilfe / Betreuerin für
zwei bis drei Tage pro Woche, jeweils
2 Std. vormittags. Voraussetzung
perfektes Deutsch. Kontakt:
betreuungskraft-rskn-2018@gmx.de

Ankauf Trödel, Hausrat, Möbel, Bücher,
Kleidung, Sammelartikel u.v.m. Gerne
alles anbieten! Tel. 0163 3 3394203

Allround-Handwerker, Innenausbau/
Installateur, Maler u. Fliesen, sucht
Nebenjob.. 0163 / 8320921

Hilfe im Garten und Haus ?
Entrümplungen+Gartenarbeiten.

Wir packen an-schnell und
sauber. Kostenlose Beratung.

Tel. 0176-41262716

Suche Gartenarbeit, Gartenpflege
aller Art, auch Baumpflege (Nebenjob).
. 0178/7813143

Teilzeitstelle im Büro / Buchhaltung
gesucht 3 Stuttgart
Erfahrener Finanzbuchhalter sucht
eine Teilzeitstelle (20330 Std./Wo-
che) in Stuttgart.
Berufserfahrung:
- Finanzbuchhaltung (Debitoren,
Kreditoren, Abschlüsse)
- DATEV, SAP S/4HANA
- Rechnungswesen & Mitglieder-
verwaltung (tekom Deutschland e.
V.)
Ich bin zuverlässig, strukturiert und
kann mich schnell einarbeiten.
Ab sofort verfügbar.
Telefon: +49 170 5079999
E-Mail: maag888@gmail.com

STELLENGESUCHE

Frau 63 J. sucht einen Freund mit In-
teresse für Garten und mehr. Bitte mit
Telefonangabe. (WhatsApp)
/ unter ZZ209376 an SWMNGmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Altenpflegerin mit Herz und Erfah-
rung sucht Stelle als 24 h Senioren-
betreuerin. 0176 62 126 926

Garagenstellplatz in Esslingen He-
gensberg unterzuvermieten: Warm-
miete: 90¬. Die Garage ist geschützt
und wird mit einem Handsender ge-
öffnet. Der Zugang beschränkt sich
nur auf die Garage. Automatisches
Licht vorhanden. Fläche: 11 m². Ab
sofort frei. / sakura@email.de

Pferde-/Reitsachenflohmarkt am
Sonntag 19.04.2026 von 11 - 15 Uhr,
in 73650 Winterbach-Manolzweiler.
Tischanmeldung u. Tel.: 0171/2648238

Kaufe Haus / Wohnung von privat
Raum Stuttgart und Esslingen
Tel. 01636993568

ER SUCHT SIE

Allrounder für Wohnungssanierung
gesucht
Für eine 2,5-Zimmer Sanierung su-
che ich einen erfahrenen Handwer-
ker, der Maler-, Fliesen u. Bodenlege-
arbeiten fachgerecht aus einer Hand
ausführt./ roba0609@outlook.de

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFTEN

Biete Gartenpflege
Tel: 0152 53401841

SIE SUCHT IHN

Kaufe Fotoapparate, Ferngläser,
Briefmarken, Münzen, Uhren,
Tel. 0162-4163361.

Suche Modelleisenbahn.
☎ 070 22 / 95 10 57

Erf. Gärtner sucht Gartenarbeit. Geh-
weg, Parkplatz, Hofeinfahrt pflastern,
Terrassen (Beton Pl. u. Holz), Hecke- u.
Baumschnitt, Mauer- und Zaunarbeiten,
komplett neue Gestaltung. Nebenbe-
schäftigung. Tel: 0157 - 35 26 32 85

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung,
Heckenrückschnitt, Baumfällungenusw.,
Terrassen, Pflastersteine, Sichtschutz,
Zäune, Balkone, etc..0152 - 12074869

KUNST/ANTIQUITÄTEN

Ich Ute, 78 Jahre, mit schöner Figur
und etwas mehr Oberweite, bin
vertrauensvoll, fahre gern Auto, liebe
Musik u. Fernsehabende, die schwere
Zeit der Trauer habe ich überwunden,
nun möchte ich wieder nach vorne
schauen, deshalb suche ich pv einen
netten Mann. Ich fühle mich sehr
einsam u. würde mich gerne mit Ihnen
verabreden pv. 0160 3 97541357

STELLENANGEBOTE

WOHNUNG GESUCHT
Zuverlässiger, farbiger Rentner,
61J. sucht 1-2 Zi.-Whg., ca. 45qm²
in Esslingen.
Gerne mit EBK, Balkon und Keller.
KM bis 650¬, k. Ht., Einzug flexibel
Tel: 0174 2196607

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe. 0151/20503311

Suche Putzstelle in Privathaushalt,
auch Kehrwoche, Tel. 015206211516

TIERMARKT

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
. 0172 88 11 862

HANDWERKLICHE  

DIENSTLEISTUNGEN

Für großes Gartengrundstück, mit
Gewächshaus, Strom, Frisch- und
Abwasseranschluss, fleißige, arbeits-
willige, Hobbygärtner gesucht.
. 0152 14497305

Maler, Gipser, Trockenbauer, kompl.
Renovierungen, sucht Nebenbe-
schäftigung.. 0178 - 82 413 54

Alte Dolche Säbel Helme Bajonette
Uniformen Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge 3 - 07181 76450

Handwerker sucht Nebenberuf.:
Boden verlegen, Reparaturen &
Renovierungen aller Art.
Tapezieren, Streichen, Trockenbau
Tel: 0176 63331557

Haushaltshilfe, zuverlässig u. deutsch-
sprachig für ca. 3 Stunden/Woche
(Mini-Job) in Altbach gesucht.
' 0172 / 7673088

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Kinder-Sachenmarkt in Esslingen:
Sonntag 19.04.2026 | 10-12 Uhr
Einlass für Schwangere ab 9.30 Uhr
Wo: Kindergarten St. Josef
Barbarossastr. 49 | Kaffee & Kuchen

Computerhilfe vom Profi!
Kostengünstige Lösung von Compu-
ter und Smartphone-Problemen, so-
wie Unterstützung bei Kauf, Installati-
on und Bedienung von technischen
Geräten. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf.. 070429631240

DIES & DAS

Suche Akkordeon, Saxofon,
Geige. Barzahlung

Tel. 01 77-8 44 25 16

Unterstützung bei Gartenpflege ge-
sucht.. 0172/7161510

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder.0711/6405870

Er sucht sie für Freundschaft Raum
Esslingen. 0179 4773350

Liebevoller, einfühlsamer, vielseiti-
ger Mann, 69, 178, sucht Dich zum
Wandern, Reisen, Verlieben, Begeis-
tern, Freude haben, Kultur genießen,
weiterentwickeln.. 0711 62091994
/ freude.jk@gmx.de

Sonnentyp (63) sucht die attr./sinnli-
che Frau für gemein. schöne Jahre,
mehr Nähe und zus. viel unterwegs
sein/Reisen. WApp 0160-2940518

Suche Brennholz (Baumholz, Bal-
ken, Bretter). 0152 14497305

Suche Märklin Eisenbahn, Waggons
u.Zubehör Tel. 01 63 6 87 25 86

Erf. Handwerker sucht Arbeit, Flie-
sen legen, Bad, Sanitär und Altbau-
sanierung.. 0159 - 01 36 46 79

suche altes Autoradio BECKER o.ä.
für alten 190́̀ er. 0163/6369592

KAUFGESUCHE

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Herr Eckstein Tel. 07307-9209570
oder 0152-52151604

Italiener, 47 J., aus Kirchheim-Teck
su. Frau, 40-47 Jahre, für Beziehung
. 0172-34 97 298

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

2-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

3-Zi. Whg. in Plochingen zu vermieten.
Besichtigung am 25.04.2026, 9 bis 12
Uhr. Kurzbewerbung / unter
ZZ209397 an SWMN GmbH, Post-
fach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

GRUNDSTÜCKE

VERMIETUNGEN

Ingenieur sucht
2-3-Zimmer-Whg.: ich bin 58 J., ledig,
NR, keine HT, in Ulm geboren, zuver-
lässig, selbständiger Internetexperte,
u.a. bei Daimler, ges. Eink.. Suche
möglichst bald ein nettes Plätzchen
ab 50m² in Esslingen. Ich freue mich
auf Ihren Kontakt: . 0172-72 68 551
oder/ sruby@online.de

3-ZIMMER- 

WOHNUNG

WOHNUNGEN

GRUNDSTÜCKE

IMMOBILIENGESUCHE

4-ZIMMER- 

WOHNUNG

Ruhige 4 Zi.-Whg. in Esslingen-
Hohenkreuz, 2-FH, 75 m², 2. OG,
kompl. renoviert, neue EBK, Bad, sep.
WC, Balkon mit Markise, Keller, keine
HT, NR, 970 ¬ KM + NK + überdachter
Stellplatz 65,- ¬, 3 MM KT.
interesse-wohnung-esslingen@gmx.de

Berufstätiges, nettes Paar (34/39 J.)
NR sucht 3-4 Zi. Whg. mit Blk. und
Stpl. im Landkreis ES/ NT /GP bis
¬1.000.- Kaltmiete,. 0157-57896305

Berufstätige Mieter (28/46) suchen
3 - 3,5 Zi. Whg., ab 50m² in Esslin-
gen. Balkon wäre schön, Keine HT,
langfristig, Einzug flexibel - gerne zeit-
nah.. 015732626001
/ teichmann209@aol.com

Baugrundstücke/Abbruchhäuser

Bauträger kauft gegen Höchstgebot.

Notarielle Abwicklung sofort!

Zahlung innerh. von 2 Wochen mögl.!

Tel.: 07023/74920
info@pbi-bissingen.de

Gepflegtes Gartengrundstück 10 Ar
mit kleiner Hütte in Esslingen am un-
teren Eisberg am Zollberg zu verkau-
fen. VHB 36.000,-¬. 01623478122

Frickenhausen 1-Zi.DG-Whg. 36 m²
möbl., KM 400,-¬ + 2 MM KT, NR, k.Ht.
. 0176-30152171

Privat: Suche Reihenhaus oder
Doppelhaushälfte zum Kauf
. 0151-67553260

Liebe Eigentümer! Ich suche für
eine Familie mit zwei noch kleineren

Kindern ein 1-2 FH zum Kauf.
Gerne auch ein Generationenhaus

oder mit ELW. Mit freundlichen Grüßen
Wolfgang Fiedler, Immobilienmakler (IHK)

GARANT lmmobilien 07161 98 888-34

TG-Stellplatz in zentraler Innenstadt-
lage von Esslingen ab sofort
100,-¬/Monat. 0151-40008046

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Berufstätiges Ehepaar (PR-Refe-
rentin/Architekt), NR, sucht 3-4 Zi.
Whg. in Esslingen zur Miete oder zum
Kauf. Ab 85qm mit Blk. oder Terrasse.
Tel.: 01743319960

3-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Suche zum Kauf von Privat:
3-Zimmer Eigentumswohnung
. 0711-92539919

3-ZIMMER-ETW

1-ZIMMER- 

WOHNUNG

Dringend gesucht von Rentnerin:
2 Zi.-Whg. langfristig, ca. 45 m², 1. Stock,
Balkon, (keine WG) in Denkendorf,
Nellingen, Berkheim, Esslingen/
Zollberg. . 0711 / 38 88 21

MIETGESUCHE

2-ZIMMER-ETW

HÄUSER

Suche zum Kauf von Privat:
2-Zimmer Eigentumswohnung
. 0711-92539919

Ab sofort: Sonnige/helle 4-Zi.Whg.
davon 1 Zi. Durchgangszimmer, nutz-
bar als Gemeinschaftsraum, geeignet
für Zweier oder Dreier WG in ES-
Stadtmitte, ca. 104 m², 1. OG, moder-
nisierter Altbau, frisch renov. gr.
Wohnküche ohne EBK, kein BLK aber
Gartenanteil. Gasetagenheizung, Ab-
stellmöglichkeit, eine Dachkammer,
ein Kellerraum. Kein Stpl., Energie-
ausweis vorhanden. KM 1200,- ¬ + NK
+ 3 MMKT.
/ unter ZZ209375 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

www.extra-wochenende.de

Alle Angebote unter einem Dach.  
Immobilien & Wohnen im EXTRA.

Prov.-frei! S-Zuff. 2 Häuser!! 432 m2,

17 Wohnr., 9 x Bad/WC, 8 x Küchen,
Topzustand, Eigennutzung/Toprend.
dir. ONV-Anb. ¬ 1.395.000.- v. priv.
www.immobilienscout24.de/expose/
142504825

www.extra-wochenende.de

Für Glücksjäger  

und Schatzsucher: 

Bekanntschaften  

& Kontakte im  

EXTRA.

Wendlingen, Nähe Schulzentrum
5 Fam.Haus, EG, 74 m², 3 Zimmer,
Balkon, Bad, Kellerraum monatl. KM
660 ¬, zuzügl. 30 ¬ Stellplatz, NK 250 ¬
keine HT an NR ab 1.7.2026 zu ver-
mieten. / unter ZZ209399 an SWMN
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039
Stuttgart oder chiffre@swm-net-
work.de

Ihre Hilfe für
kranke Kinder.

Gemeinsam.

Zukunft.

Spenden. Info-Telefon: 07071 2981455

info@hilfe-fuer-kranke-kinder.de

www.hilfe-fuer-kranke-kinder.de

Spendenkonto:

DE61 6415 0020 0000 5548 55
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